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„engel im tor“: Dom von Monreale, Sizilien,  
Annuntiatio Sanctae Mariae nach Lukas 1,26–28: 
„Der Atem Gottes wird über dich kommen, 
darum wird auch das Heilige, das geboren wird, 
Gottes Sohn genannt werden.“ 

PSALMWEIHNACHTS
noch
sind die träume nicht
ausgeträumt
noch blühen rosen in 
zerstochenen fingern
noch
fällt ein stern
in die nacht
noch 
schlägt die hoffnung
einen pfad durch die
dornen
noch
wächst das herz
in den himmel
noch
atmet der 
engel im tor

Friederike Hempel, Du dunkles Licht.  
Gedichte, Würzburg 2021, S. 62. 

In der Buchhandlung im Roten Haus liegen  
für Schnellentschlossene fünf von der Autorin  
signierte Exemplare bereit.

Maria durch ein Dornwald ging.  
Kyrie eleison.

Maria durch ein Dornwald ging,
der hat in sieben Jahrn kein Laub getragen.

JESUS UND MARIA. 
Was trug Maria unter ihrem Herzen?  

Kyrie eleison.
Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen,

das trug Maria unter ihrem Herzen.
JESUS UND MARIA. 

Da haben die Dornen Rosen getragen.  
Kyrie eleison.

Als das Kindlein durch den Wald getragen,
da haben die Dornen Rosen getragen.

JESUS UND MARIA.
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Denn sie hatten keinen Raum in der 
Herberge (Lukas 2,7) 

WOHNUNGSLOSIGKEIT  
IN NÜRTINGEN
Es ist Freitagnachmittag, 15 Uhr und das Telefon 
im Büro in der Paulinenstraße 16 klingelt. Schon 
wieder ein verzweifelter Anrufer: „Können Sie mir 
helfen? Ich musste aus meiner Wohnung raus und 
weiß nicht, wo ich heute Nacht schlafen soll und es 
hat nachts nur noch 5 Grad.“

Immer wieder kommen im Büro der Sozial-
arbeiterin Jana Seufert im Tagestreff Nürtin-
gen solche oder ähnliche Hilferufe an. 

Der Tagestreff gehört zur Evangelischen Ge-
sellschaft Stuttgart, einem großen diakoni-
schen Träger mit mehr als 1300 Mitarbeiten-
den. 

Die hilfesuchenden Menschen haben bei-
spielsweise durch einen Schicksalsschlag al-
les verloren und stehen von heute auf mor-
gen auf der Straße. 

So ist es auch Kerstin passiert. Sie hat drei Jah-
re mit ihrem Freund zusammengewohnt. Er ist ihr 
gegenüber mit der Zeit immer lauter und aggressi-
ver geworden. Eines Nachmittags ist die Situation 
eskaliert und sie ist Hals über Kopf aus der Woh-
nung geflüchtet. Für eine Nacht konnte sie bei einer 
Freundin Unterschlupf finden, da diese aber selbst 
nur in einer kleinen 1-Zimmer-Wohnung lebt ging 
das nur für eine Nacht. Nun steht sie da, zurück in 
die Wohnung will sie nicht mehr, ihre Wertsachen 
und Kleider kann sie nicht holen sieht jetzt keinen 
Ausweg mehr.

In der Wohnungsnotfallhilfe haben die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter jeden Tag mit 
Menschen zu tun, die am Rande der Gesell-
schaft stehen. Bei diesen Menschen ist das, 
was wir als „normal“ bezeichnen oft in weite 
Ferne gerückt: in einer eigenen Wohnung le-
ben, einen Arbeitsplatz haben, mit anderen 
reden zu können, Freunde zu haben, am öf-
fentlichen oder kulturellen Leben teilzuha-
ben oder einfach nur von Anderen gesehen 
zu werden. Dass Menschen in so eine aus-
sichtslose Situation kommen, eine Situati-
on voller sozialer Schwierigkeiten, prekären 
Wohnverhältnissen und Ausgrenzung, kann 
die unterschiedlichsten Gründe haben. 

Nicht alle haben häusliche Gewalt erlebt und sind 
von zuhause geflüchtet. Es gibt auch Menschen wie 
zum Beispiel Jochen. Er hat aufgrund einer psychi-
schen Erkrankung seinen Job verloren und konn-
te, nachdem er vom Arbeitslosen- ins Bürgergeld 
gerutscht ist, seine Miete nicht mehr bezahlen. 
Aufgrund der Mietschulden kam es zu einer Räu-
mungsklage und Jochen wurde in einer städtischen 
Notunterkunft untergebracht. In dieser für ihn aus-
sichtslosen Lage hat er begonnen, Alkohol zu trin-
ken. Am Anfang hat es sich auf das ein oder andere 
Bier beschränkt. Schnell wurden die täglichen Men-
gen mehr, bis er auch irgendwann zu hartem Stoff 
gegriffen hat. Was sich für ihn im ersten Moment 
als Erleichterung anfühlte, kann jedoch zu weiteren 
Problemen führen. Bei Jochen hat sich durch das 
Trinken seine Situation weiter verschlimmert.

Es kommen aber auch Menschen wie Malte. Er hat 
die letzten Jahre seine Mutter gepflegt und von ei-
ner kleinen Erwerbsminderungsrente gelebt. Nach 
dem seine Mutter verstorben ist, musste er aus der 
Wohnung ausziehen, da sie für ihn allein zu groß 
und zu teuer war. Aus früheren Zeiten hat er noch 
einige Schulden, die er mit sich herumschleppt. 
Mit dem kleinen Einkommen und den negativen 
Schufa-Einträgen hat er keine Wohnung für sich 
gefunden. Seine Chancen eine zu finden, sind ver-
schwindend gering. Malte hatte Glück, da gerade 
einer der drei Aufnahmeplätze der Wohnungslo-
senhilfe in der Paulinenstraße frei geworden ist. 
Nun können wir in Ruhe nach Wohnraum mit ihm 
suchen. Leider ist das die Ausnahme. 
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Vielen Menschen können wir nur den Hin-
weis geben, sich an das Ordnungsamt zu wen-
den, um einen Platz in einer städtischen No-
tunterkunft zu bekommen. Doch nur mit 
der Unterbringung in einer Notunterkunft 
ist den Menschen nicht geholfen. Sie haben 
zwar ein Dach über dem Kopf, jedoch fehlt 
es an vielen anderen Stellen. Sie haben kaum 
Privatsphäre, da sich die Menschen in den 
Notunterkünften meistens ein Bad und die 
Küche mit anderen Bewohnern auf der Eta-
ge teilen. Es gibt kaum Platz für persönliches 
Hab und Gut in den kleinen Zimmern.

Seit über 25 Jahren gibt es den Tagestreff für 
Menschen in Armut und Wohnungsnot der eva 
in Nürtingen. 

Er ist ein Ort der Begegnung, an dem sich die 
Besucher aufhalten können, ein warmes Mit-
tagessen genießen können, sich duschen oder 
die Wäsche waschen können. Im Haus gibt es 
auch eine Fachberatungsstelle die Menschen 
wie Kerstin oder Jochen unterstützt. Es kom-
men täglich Menschen in die Beratung mit 
unterschiedlichen Anliegen. Bei den einen 
geht es um die Unterstützung beim Ausfül-
len von Formularen für das Jobcenter oder 
die Krankenkasse, andere kommen, weil sie 
kein Geld haben, ihren Lebensunterhalt zu 
bestreiten und Hilfe bei der Beantragung von 
Leistungen benötigen. Es gibt Hilfesuchende 
die aus dem gesamten sozialen Sicherungs-
system gefallen sind. Sie verfügen über kein 
soziales Netz, das sie unterstützen und auf-
fangen könnte. 

Wir Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 
Evangelischen Gesellschaft Stuttgart bemühen 
uns, den Menschen in ihren unterschiedlichen 
und schwierigsten Lebenslagen neue Hoffnung 
zu geben. 

Wir zeigen Verständnis für ihre Lebensum-
stände, um ihnen den Mut und die Zuver-
sicht geben zu können, die es braucht, um das 
Leben weiter meistern zu können. Denn oft 
treten mehrere existenzielle Schwierigkeiten 
gemeinsam auf und bedingen sich gegensei-
tig - bis hin zu einer Verstetigung der sozi-
alen Schwierigkeiten. Die Menschen finden 
sich in einer für sie ausweglosen Situation 
wieder. 

Sie haben kein Dach über dem Kopf, wis-
sen nicht, wo sie heute Nacht schlafen sol-
len. Sie haben Angst bestohlen, ausgeraubt 
oder überfallen zu werden. Sie haben keinen 
sicheren Platz, an dem sie sich erholen kön-
nen, und finden so auch keinen erholsamen 
Schlaf. »
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Wenn Sie die Arbeit des Tagestreffs Nürtin-
gen unterstützen möchten, freuen wir uns 
über Zuwendungen an die Evangelische  
Gesellschaft Stuttgart e.V. 

Unsere Bankverbindung:
IBAN DE 48 5206 0410 0000 4069 29, 
Evangelische Bank eG, 
Verwendungszweck: Tagestreff Nürtingen

Diese Menschen sind sich oft ihres äuße-
ren Erscheinungsbilds bewusst, wissen aber 
nicht, wo sie sich und ihre Kleidung waschen 
sollen. Aus Scham über die eigene Optik und 
ihren Körpergeruch versuchen sie den Kon-
takt zu anderen Menschen zu meiden. Oft 
resultieren daraus Resignation und anhal-
tende depressive oder selbstzerstörerische 
Tendenzen. Manche entwickeln dann eine 
Neigung zu gewalttätigen Verhaltensweisen. 
Diese entstehen häufig aufgrund einer tief-
gehenden Überforderung und Verzweiflung. 
Strategien, wie Konflikte gelöst werden kön-
nen, haben diese Menschen oft nicht. 

Je länger diese Phase andauert und je mehr 
Lebensbereiche sie umfasst, desto geringer 
wird das eigene Selbstwertgefühl. Der Glau-
be, nichts „wert“ zu sein, wächst weiter. Dies 
wird noch verstärkt durch die Menschen, die 
gleichgültig an den Betroffenen vorüberge-
hen, mit angewidertem Blick einen Bogen 
um sie machen oder sie abschätzig anschauen. 

Der Tagestreff in der Paulinenstraße schaut 
nicht weg. Bei uns sind diese Menschen will-
kommen. Egal wie klein oder groß der Hilfe-
bedarf ist, ob nur ein warmer Kaffee oder ein 
Dach über dem Kopf benötigt wird. 

Wir wollen die Menschen zur Selbsthilfe be-
fähigen. Da dies aber oft mehr Zeit in An-
spruch nimmt, wie in der Fachberatungs-
stelle zur Verfügung steht, gibt es weitere 
Angebote wie das Ambulant Betreute Woh-
nen. Die eva hat ein Haus in Oberensin-
gen gekauft, in dem es Wohnraum für acht 
Menschen gibt, die dort durch Sozialarbeiter 
unterstützt werden. Es wird gemeinsam an 
verschiedenen Problemlagen gearbeitet mit 
dem Ziel, die Hilfe überflüssig zu machen, 
wieder eigenen Wohnraum zu finden und 
auf eigenen Beinen stehen zu können.

Josef und Maria haben einen Platz in der Her-
berge gesucht. Unsere Klientinnen und Klien-
ten brauchen mehr als nur eine Herberge und 
ein Dach über den Kopf. Wir wollen Menschen 
in Not unterstützen, dauerhaft ein gutes Le-
ben zu führen. Und freuen uns, wenn Sie Ihnen 
mit Achtung und Wertschätzung begegnen und 
auch, wenn Sie unsere Arbeit mit einer Spende 
unterstützen.

Mehr über die Evangelische Gesellschaft Stuttgart erfahren Sie unter www.eva-stuttgart.de
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In der Woche vom 3. bis 10. Dezember sind 
in unseren evangelischen und katholischen 
Räumen wieder die Stationen unseres Ad-
ventsweges aufgebaut. Mit biblischen Er-
zählfiguren werden die Ereignisse rund um 
die Geburt Jesu nachgestellt: zum Schau-
en, Hören, Basteln, Besinnen und Ins-Ge-
spräch-Kommen. 

Anders als in den vergangenen Jahren haben 
wir diesmal keine allgemeinen Öffnungszei-
ten. Dafür aber einige Termine, an denen der 
Adventsweg mit einer offiziellen Führung 
erkundet werden kann: 

Sonntag, 3. Dezember · 15 Uhr 
Gemeindenachmittag zum Advent 
Um 15 Uhr Führung durch den Adventsweg, da-
nach Kaffee und Kuchen und Adventsliedersingen. 

Mittwoch, 6. Dezember · 16.15 Uhr 
Führung für Kinder und Eltern  
Natürlich sind wir pünktlich um 17 Uhr zurück, 
um den Nikolaus zu empfangen. 

Donnerstag, 7. Dezember · 17.15 Uhr  
Führung 

Führungen für Kindergärten, Schulen und 
andere Gruppen nach Absprache. 

Kontakt: Claudia Kook, 
claudia.kook@elkw.de, Tel. 471504 

WIE JESUS IN DIE WELT KAM … 
Adventsweg im Stephanushaus

DER NIKOLAUS KOMMT 
… am Mittwoch 6. Dezember um 17 Uhr  
zu uns ins Roßdorf

Vor dem Stephanushaus, um die Kastanie her-
um versammeln wir uns und begrüßen den 
Heiligen Nikolaus mit Liedern. Wir lassen uns 
vom Nikolaus erzählen, warum er so beson-
ders ist. Und wer mag, darf dem Nikolaus ger-
ne ein Liedchen oder Gedicht mitbringen. 

FAMILIENGOTTESDIENST
zu Heiligabend
mit Krippenspiel
Sonntag, 24. Dezember · 17 Uhr   
mit Punsch und Glühwein -  
bitte Tasse mitbringen!
Einkaufszentrum DürerplatzFo
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Afro-Kids
Kontakt: Manuela Häberle 
Email: afrokids-NT@web.de 
Sa 2. Dez. und 6. Jan · 15 Uhr
Nachmittag (nicht) nur 
für Ältere
Kontakt: Micheline Leprêtre
Do 14. Dezember · 14:30 Uhr
Adventsfest
Do 11. Januar 24 · 14:30 Uhr
Jahreslosung
Christlich-Islamisches 
Frauenfrühstück
Kontakt: Micheline Leprêtre
Fr 8. Dezember · 9:30 Uhr
Freude
Fr 12. Januar · 9:30 Uhr  
Maria in der Bibel und im 
Koran
Meditatives Tanzen
Kontakt: Renate Matrohs 
Tel: 210784
Sa 16. Dezember · 9:30 Uhr 
Advents- u. Weihnachtstänze
Luther-Hof gemeinsam
So 17. Dezember 23 · 17 Uhr 
Sa 13. Januar 24 · 15 Uhr
Sitzung des 
Kirchengemeinderates 
Mi 6. Dezember · 19:30 Uhr

WAS LÄUFT IN DEN GEMEINDEN?

STADTKIRCHE
www.stadtkirche-nuertingen.de

LUTHERKIRCHE
www.ev-lutherkirche-nuertingen.de

Hauskreise
mittwochs · 20 Uhr
Bauer, Tel. 302630
dienstags · 20:15 Uhr
Steuernagel, Tel. 211849 
Jungschar
(in der Auferstehungskirche;  
nicht in den Schulferien)
Mi · 16 Uhr (bis 2. Klasse)
Do · 16 Uhr (bis 2. Klasse)
Do · 17:30 Uhr (ab 3. Klasse)
Albrecht Rothfuß, 
Tel. 07123 206260
Minikirche
So 10:30 Uhr · Enzenhardtplatz 
s. Homepage
Teenkraiz 
Di · 18:30 Uhr · ev. Jugendwerk
Leo Schabel
Herzensgebet
Di · 12 Uhr · Chor d. Stadtkirche
Mittagsgebet
Fr · 12 Uhr · Chor d. Stadtkirche
Musik, Bild und Wort  
im Advent s. S. 12
Fr 8. Dez. · 19 – 19:20 Uhr
Di 12. – Fr 15. Dez. · 19 – 19:20 Uhr
Allianzgebetswoche
14. – 21. Januar · 19 Uhr
Thema: Gott lädt ein
Suppenküche
freitags · 12:30 – 13:30 Uhr 
Ev. Jugendhaus, Paulusraum

Tauftermin 
Stadtkirche
Sa 16. Dezember · 14 Uhr
Abendmahlstermin 
Auferstehungskirche
So 31. Dezember · 17 Uhr
Neujahrsempfang  
So 21. Januar 24 · 10:15 Uhr
Markus im Pfarrhaus
Di 19. Dez. und 16. Jan. · 19 Uhr 
Pfarrer Lautenschlager, 
Kirchstraße 6, Tel. 39710 
Marktandacht 
mit anschließendem  
Dekanatskaffee
Do 14.12. · 8:30 Uhr  
Ev. Jugendhaus, Paulusraum
Nürtinger Rundblick
Fr 1.– So 3. Dez. · 17 – 19 Uhr
Fr 8.– So 10. Dez. · 17 – 19 Uhr 
Mo 1. Jan. · 14 – 16 Uhr
Seniorenkreis
Mo 11. Dez. · 14:30 Uhr
Ev. Jugendhaus
Kirchengemeinderats-
sitzung
Mo 4. Dez. u. 29. Jan. · 19:30 Uhr 
Paulusraum
Lucia s. S. 12
Sa 16. Dez. · 17 Uhr
So 17. Dez. · 17 Uhr

Die Übersicht über alle 
Gottesdienste finden Sie  

auf S.35 und 36.
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TERMINÜBERSICHT   DEZEMBER - JANUAR

VERSÖHNUNGSKIRCHE
www.versoehnungskirche-nt.de

STEPHANUSKIRCHE
www.ev-kirche-rossdorf.de

Eltern-Kind-Gruppe
freitags · 9:30 – 11 Uhr
Manuela Mann,  
Tel. 0176 96064973
Pega-Treff
für Jugendliche von 13-16
Fr 1. Dezember · 15 Uhr
Lasertag Esslingen
Fr 15. Dezember · ca. 14 Uhr
Stuttgart Planetarium und 
Weihnachtsmarkt (Anmel-
dung erforderlich)
Sa 29. Dezember · 18 Uhr
Impuls und anschl.  
„Neujahrsparty“
S. Sudermann,  
Tel. 01789792100

Ökum. Stephanuschor
donnerstags · 19:45 Uhr
Yvonne Denecke,  
Tel. 3039519
Gespräche am Abend
jeden ersten Dienstag im Monat
Rolf Altmann, Tel. 949237 
Mittagstisch
1. Mittwoch im Monat · 12 Uhr  
Info Tel. 3 22 40
3. Mittwoch im Monat · 12 Uhr  
Info Tel. 3 57 04
Nachmittagsakademie
Mo 4. Dez. u. 8. Jan · 15 Uhr
Informationen auf Seite 24
Ökum. Seniorenkreis 
Brückenschlag
Di 12. Dezember · 14:30 Uhr
Weihnachtsfeier, Stephanus-
haus, Gebäck mitbringen
Di 9. Januar · 14:30 Uhr
„Mutscheln“, Stephanushaus  
Tel.: 36484 und 43298

Kindertreff
Fr · 15-16 Uhr
Dorothee Guilliard, 
Tel. 471902
Bibelkids
Fr · 17 - 18:30 Uhr
Tobias Guilliard, Tel. 471902
Bibelgesprächskreis
01. und 15. Dezember,  
19. und 26. Januar · 18 Uhr
Wir freuen uns immer über 
Zuwachs - kontaktieren Sie 
gerne Fr. Haefner, Tel. 44175

Glaube und Leben
Susanne Liebhart, Tel. 470826
Mittwochswanderungen
Infos bei Manfred Reichle, 
Tel. 31794
Literaturkreis
Frau Solte, Tel. 43372
Frau Hirning, Tel. 43720
Seniorengymnastik
Mo · 18 – 19 Uhr
Roswitha Halbherr
Do · 10 – 11 Uhr
Karin Rieger (DRK)
Mittagstisch
Do 7. Dez. und 11. Jan. · 12:15 Uhr

Ökum. Seniorenclub
Ursula Penka, Tel. 42920
Di 19. Dez. · 14:30 – 16:30 Uhr 
„Advent“ – Wie haben Sie 
die Adventszeit früher erlebt 
– und heute?
Di 16. Jan. · 14:30 – 16:30 Uhr
„Jahreslosung“ – Pfarrerin 
Claudia Kook
Gemeindedienst
Di 30. Januar · 15 Uhr
Öffentliche Kirchen-
gemeinderatssitzungen
Mi 6. Dezember · 19 Uhr
Mi 17. Januar · 19 Uhr
Adventsweg  s. S. 7
3. – 10. Dezember  
im Stephanushaus
Nikolaus s. S. 7
Mi 6. Dezember · 17 Uhr  
vor dem Stephanushaus

Öffentl. Kirchen-
gemeinderatssitzung
Mi 6. Dez. u. 10. Jan. · 19:30 Uhr
Treffen der 
Vertrauensfrauen
Di · 23. Januar · 14:30 Uhr
NOVA – Gottesdienste
So 10. Dezember · 18 Uhr Zero
So 21. Januar · Together
Gemeinschafts- 
gottesdienst
Mo 25. Dezember · 10:15 Uhr 
Maier-Mohns
Mitarbeiterabend
Fr 12. Januar · 19 Uhr 
mit dem Kabarett-Duo  
„Die Vorletzten“
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Stadtkirche

KINDER ENTDECKTEN  
DIE STADTKIRCHE
Zwölf neugierige Kinder im Grundschulal-
ter,  begleitet von einigen Eltern und Großel-
tern, folgten der Einladung der Stadtkir-
chengemeinde am Samstag, 30. September, 
zu einer kirchenpädagogischen Erkundung 
der altehrwürdigen Nürtinger Stadtkirche 
St. Laurentius.

Begrüßt wurden Sie 
vor der Kirche von 
Pfarrer Lautenschla-
ger, Pascal Kalm-
bach, Hanna Knack, 
Jonathan Rüd und 
Ariana Schramko. 
Das Team hatte sich 
unter Anleitung von 
Silke Waibel, der 
Landesreferentin für 
Kirchen-Raum-Päd-
agogik, mehrfach 
getroffen, um diesen 
besonderen Nach-
mittag vorzuberei-
ten.

Nach einer Vorstel-
lungsrunde ging es 

los mit der Außenumrundung der Kirche. 
Wie viele Schritte brauchst du, um einmal 
rund um die Kirche zu gehen? Es waren bei 
allen über einhundert. Dann ein zweiter 
Gang mit einem Blatt Papier und einer 
Wachskreide in der Hand: Findest Du etwas, 
das sich schraffieren lässt? Und wie sieht das 
dann aus? Der raue Putz, die „Graffiti“ der 
Lateinschüler? Die eisernen Beschläge der 
Kirchentüren? Das Fries, das die Eingangstür 
zur Empore rahmt? Manches funktionierte 
schlecht, andere Blätter überraschten als 
kleine Kunstwerke.

Dann war Zeit für eine kleine Stärkung mit 
Apfelschorle oder Mineralwasser, selber zu-
sammengestellten Obstspießen, Gurken-
scheiben und Keksen.

Und nun ging es hinein in den 
Kirchenraum, einzeln, in kur-
zen Zeitabständen, mit der 
Bitte, zu schweigen und sich 
den eigenen „Lieblingsplatz“ 
zu suchen. Kirchen sind, wer 
wüsste das nicht von Urlauben in 
lärmenden Großstädten des Südens, nicht 
zuletzt auch Oasen der Ruhe.

Dann: wie klingt dieser große Raum. Wir 
versuchten ein Konzert mit Boomwhackers, 
tonal aufeinander abgestimmten Kunststoff-
röhren unterschiedlicher Länge und Tonhö-
he. Wie klingen unsere eigenen Stimmen, 
wenn wir im Chorraum miteinander singen: 
Vom Anfang bis zum Ende hält Gott seine 
Hände über dir, über mir …

Als nächstes waren die Augen an der Reihe. 
Lege den Kopf in den Nacken und schaue 
nach oben. Was siehst du? Und was ent-
deckst du, wenn du auf den Boden schaust? 
Klar, dass hier die Erntedankgaben auf den 
Altarstufen die Blicke auf sich zogen. 

Und wie ist es mit 
dem Licht, den far-
bigen Kirchenfens-
tern, den Kerzen? 
Hier gab es für jede 
und jeden als Ge-
schenk einen Re-
genbogengucker, ein 
kleines Kaleidoskop, 
das Licht in die Far-
ben des Regenbo-
gens zerlegt.

Im Abschlusskreis beteten wir noch mitein-
ander das Vaterunser. Denn unsere Stadtkir-
che ist auch deshalb täglich geöffnet, dass 
Menschen in ihr beten können.

Und schließlich durfte, wer wollte, sich an 
einem Lieblingsplatz in der Kirche fotogra-
fieren lassen und das Polaroid-Bild mit nach 
Hause nehmen.

Zurück blieb ein glückliches, leicht erschöpf-
tes Team. Fo

to
s:

 p
riv

at



Dezember 2023 / Januar 2024

11

Dezember 2023 / Januar 2024

11Kirche für jedes Alter

NEUJAHRSEMPFANG 2024
Sonntag, 21. Januar, 10:15 Uhr, Stadtkirche

Die altehrwürdige Tante Laurentius lädt al-
le ihre Verehrer, Freundinnen, Bewunde-
rer, Unterstützerinnen und Anhänger zum 
Neujahrsempfang am Sonntag, 21. Januar 
2024 ein. Wir feiern einen Abendmahlsgot-
tesdienst mit Pfarrer Markus Lautenschla-
ger, informieren über Veränderungen in der 
Mitarbeiterschaft, essen direkt im Anschluss 
im Chorraum der Stadtkirche eine kurdische 
Linsensuppe mit Fladenbrot vom Fast Food 
Restaurant AliBaba in der Lampertstraße 
und nützen die Zeit für Begegnung und Aus-
tausch.

Wer will ist um 13 Uhr eingeladen zu einer 
Führung durch die aktuelle Ausstellung in 
der Kreuzkirche in Kooperation mit Art 28 
aus Tübingen unter dem Titel „Tiere sind 
auch nur Menschen - Kreatürliche Kunst 
von Ed Heck und Mordillo“. 

Guillermo Mordillo wurde 1932 in Buenos 
Aires geboren und starb 2019 auf Mallorca. 
Er lebte und arbeitete in Argentinien, den 
USA, Spanien, Frankreich und Monaco. Be-
rühmt wurde er mit seinen wortlosen Car-
toons und Farbzeichnungen, auf denen ne-
ben seinen typischen Menschenwesen mit 
den ausgeprägten Riechorganen auch allerlei 
Getier, allen voran seine berühmte langbei-
nige Giraffe, zu sehen ist. 

Edward „Ed“ Heck wurde 1963 im New Yor-
ker Stadtteil Brooklyn geboren, wo er noch 
heute lebt und arbeitet. Nach seinem Kunst-
studium an der New Yorker School of Visual 
Arts arbeitete er zunächst als wissenschaft-
licher Illustrator am American Museum of 
Natural History in Manhattan. Nachdem 
er den Film Jurassic Park gesehen hatte, be-
schloss er, dass seine Tage als wissenschaft-
licher Zeichner gezählt waren, und begann 
mit der Malerei von humorvollen Tiermoti-
ven im Stil der Pop Art. 

Zum Essen sind Sie alle eingeladen. Eine An-
meldung ist nicht nötig. Das Honorar für die 
Führung übernimmt ebenfalls die Stadtkir-
chengemeinde. Bei Ihnen bleibt der Eintritt 
in Höhe von 6 €.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Sabine Kraemer, gewählte Vorsitzende 
des Stadtkirchengemeinderates, und Pfarrer 
Markus Lautenschlager

G
ra

fik
en

: M
or

di
llo

_t
he

-f
am

ily
_f

ot
o.

w
eb

p,
 g

ep



Gemeindebrief der Gesamtkirchengemeinde Nürtingen 

12

Gemeindebrief der Gesamtkirchengemeinde Nürtingen 

12 Kirche für jedes Alter

ADVENT ANNO DOMINI 2023 
IN DER STADTKIRCHE
Wie in den Vorjahren wird in der Advents-
zeit die ehrwürdige Stadtkirche St. Laurentius 
wieder inmitten des quirligen Treibens des 
Weihnachtsmarktes stehen. Wir möchten Ih-
nen in ihrem Inneren erneut Oasen der Be-
sinnung anbieten: Kurze meditative Andach-
ten unter dem Titel „Musik, Bild und Wort im 
Advent – Träume und Engel“. 

Heuer wird uns 
das Weihnachts- 

kapitell im Kreuz- 
gang des Domes 

von Monreale/Pa-
lermo begleiten auf 

der Suche des Herzens 
nach dem menschge-

wordenen Gott. Einst 
halfen die Reliefs den 

Mönchen bei der andächtigen Stille im Wan-
delgang des Klosters zur Konzentration auf 
das Wunder von Weihnachten. Mögen Sie 
nun uns mitnehmen zum Kind in der Krippe.

Jeweils von 19 – 19:20 Uhr in der Stadtkirche 
an folgenden fünf Tagen: Fr 8.12 und Di 12.12. 
bis Fr 15.12.

Außerdem werden in der Stadtkirche wie-
der Weihnachtskrippen aus aller Welt zu  
sehen sein:
Fr 8.12.  · 18–19 Uhr u. Mo 11.12. · 11–17:30 Uhr 
Di 12.12. bis Fr 15.12. · 11–19 Uhr,
Sa 16.12. · 11–13:30 Uhr und 15–16:30 Uhr 
So 17.12.  · n. d. Gottesdienst 11:15–16:30 Uhr
Die unübersichtlichen Öffnungszeiten sind 
der dichten Belegung der Stadtkirche ge-
schuldet.

Auch Lucia kommt wieder in die Stadtkirche 
und zwar am 16. u. 17.12. jew. gegen 17:30 Uhr. 

Die Probentermine sind an den vier Sonntagen vor Heilig Abend (26.11./3.12./10.12./17.12.)  
jew. nach dem Erwachsenengottesdienst, ca. 11:15 Uhr bis längstens 12:45 Uhr. Die Generalprobe an 
Heilig Abend um 14 Uhr.

Warten auf Frieden
KRIPPENSPIEL DER STADTKIRCHE 
Heilig Abend, 16 Uhr

Liebe Eltern und Kinder, wir brauchen Euch! 
Wer sonst sollte die Hoffnung auf Frieden 
weitertragen? Wer sonst sollte auch dieses 
Jahr wieder die Geburt des Friedenskönigs 
spielen? Und wo sonst sollten wir denn hin 
mit unseren verletzten Seelen als zu Maria, 
Josef und dem neugeborenen Jesuskind?

„Er schreit nicht zu den Waffen, macht  
kein Getöse, macht nicht mobil auf den Gassen.
Das geknickte Rohr zerbricht er nicht,  
den glimmenden Docht löscht er nicht aus.
… auf seine Thora harren die Inseln.“ 
(nach Jesaja 42, 2-4)
So laden wir ein zu den Proben und der  
Aufführung des Krippenspiels „Warten auf 
Frieden -  mit Simeon und Hanna“.

Wer mitspielen möchte, bitte bei Pfarrer Lautenschlager melden: 
Tel. 39710, WhatsApp 0151 5488 6971, E-Mail: Markus.Lautenschlager@elkw.de Fo
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ADVENTSSINGEN 
UND LUTHER-HOF  

    GEMEINSAM
Sonntag 17. Dezember · 17 Uhr · Lutherkirche

Am dritten Advent laden die Vesperkirche 
und die Lutherkirchengemeinde zum Ad-
ventsliedersingen ein. Singen Sie fröhlich 
mit, es geht nicht um die große Kunst, son-
dern um die Freude und das wohlige Gefühl. 
Wir freuen uns über Kinder, Eltern, Senio-
rinnen, Unter-der-Dusche-Sternchen, Chor-
sänger, Musical-Darstellerinnen und solche, 
die eigentlich gar nicht singen können, doch 
bei Adventsliedern mitsummen möchten.

Im Anschluss gibt es Punsch und Tee. Ein 
Feuer wird entzündet, an dem Stockbrot ge-
backen werden kann.

ADVENTSKALENDER ANDERSRUM
Auch dieses Jahr wird im Familienzentrum 
Martin Luther Hof pünktlich zum 1. De-
zember 2023 der „Adventskalender anders-
rum“ aufgebaut. Jeden Tag etwas schenken, 
statt selbst ein Türchen zu öffnen! Im Foyer 
des Martin Luther Hofs, werden 24 num-
merierte leere Tüten aufgestellt. Diese sol-
len nicht leer bleiben: Mit der Hilfe vieler 
Spender*innen sollen die Tüten mit Süßig-
keiten, haltbaren Lebensmitteln und wei-
teren nützlichen Utensilien gefüllt werden. 
Die gefüllten Tüten werden dann am Ende 
der Aktion dem Tagestreff Nürtingen ge-
spendet.

Die Spender*innen sollen nicht leer ausge-
hen. Zum Dank gibt es eine kleine Überra-
schung, die jede/r gerne mitnehmen darf.

Das Familienzentrum bedankt sich im Vor-
feld und wünscht allen eine schöne Advents-
zeit. 

Kontakt: Familienzentrum Martin Luther Hof,  
Evi Handke, Tel. 0151 22 02 60 73
E-Mail: faz-martin-luther-hof@stiftung-tragwerk.deVIVALDI - MAGNIFICAT UND 

GLORIA
Sa 16. Dezember · 17 Uhr · Lutherkirche

„die Damen“, Frauen-Vokalensemble Zizis-
hausen e.V., Solistinnen und Instrumenta-
listen, musizieren das Magnificat und Glo-
ria von Vivaldi. Zusätzlich erklingen zwei 
Instrumentalstücke. Begleitet wird das Vo-
kalensemble von Susanne Böbel und Birgit 
Schuster, Violine - Carola Ebert, Viola - Elsa-
be Krause, Cello - Ferdinand Kübler, Trom-
pete - Heike Benz, Oboe - Birgit Gentner-
Kuderer, Orgel. Die Gesangssolistinnen sind 
Stefanie Schmid, Anneli Contag und Anne 

ÖKUMENISCHE KRIPPENFEIER 
FÜR FAMILIEN 
Heilig Abend, 24. Dezember, 16:30 Uhr

auf dem Hof der Ersbergschule

Koppenburg. Die Leitung hat Susanne Dün-
nebier.
Das Magnificat, der „Lobgesang Marias“, 
wird liturgisch dem Advent zugeordnet und 
stimmt die Zuhörer zusammen mit dem 
Gloria, dem Lobgesang der Engel, auf das be-
vorstehende Weihnachtsfest ein.
Karten gibt es an der Abendkasse zu 18 € 
und im Vorverkauf beim Nürtinger Stadtbü-
ro Obertor 15 zu 15 € zzgl. 1 € Vorverkaufs-
gebührFo

to
: p

riv
at



Gemeindebrief der Gesamtkirchengemeinde Nürtingen 

14

Gemeindebrief der Gesamtkirchengemeinde Nürtingen 

14 Kirche für jedes Alter

Die Stadt-Kirchen-Stiftung setzt sich für den 
Erhalt der Stadtkirche ein. 

SIE KÖNNEN MITMACHEN! 
Nähere Informationen bei Dekanin Kohler-Weiß 
Tel. 32087 oder im Web unter  
www.nuertingen-evangelisch.de/ 
stadtkirche-st-laurentius/ 
stadtkirchenstiftung
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1524 wurde ein „Achtliederbuch“ gedruckt, da-
von vier Lieder von Martin Luther, u.a. EG 
341:

„Nun freut euch lieben Christen gmein 
und laßt uns fröhlich springen,  
daß wir getrost und all in ein  
mit Lust und Liebe singen,  
was Gott an uns gewendet hat …“

In den fünf Jahrhunderten seither haben 
Christen auf vielfältige und immer wieder  
neue Art ihren Glauben und Dank an Gott 
in Liedern zum Ausdruck gebracht.

Anlässlich dieses Jubiläums ergeht eine 
herzliche Einladung an alle, die einzelne 
dieser für jedes Jahrhundert typischen Lie-
der mit Christel Zimmer bedenken und sin-
gen wollen.

Geplant sind fünf Abende für die fünf Jahr-
hunderte:

17.12.23  Versöhnungskirche · Jahre 1500–1600 

14.1.24 Versöhnungskirche · Jahre 1600–1700 

18.2.24 Lutherkirche ·  Jahre 1700–1800 

17.3.24 Lutherkirche ·  Jahre 1800–1900 

14.4.24 Versöhnungskirche · Jahre 1900–2024 
 
Ankommen 16.30 Uhr, Vortrag und Singen 
17–18 Uhr, danach bis 18.30 Uhr Zeit zum 
Austausch und „Schwätzen“.

Bevor zum Abschluss ein Abendlied aus der 
jeweiligen Zeit gesungen wird, zeigt Jörg 
Zimmer dazu einige passende Bilder .

STADT-KIRCHEN- 
STIFTUNG
Beim Vortrag von Prof. Dr. Thomas Erne am 
29. September 2023 in der Stadtkirche zum 
Thema „Was würde mir fehlen, wenn es die 
Stadtkirche nicht mehr gäbe?“ haben wir 
Stifter und Stifterinnen sowie Besucherin-
nen und Besucher gefragt, was Ihnen zu die-
ser Frage einfällt. Hier sind die Antworten: 

„Die Stadtkirche ver- 
mittelt uns ein Gefühl 
von Zuhause, beim 
Heimkommen würde  
sie elementar fehlen.“  
Uta Knappert

„Nürtingen ohne unsere 
Kirche wäre wie eine enthauptete Stadt.“  
Dieter Metzger, Schwäbischer Heimatbund
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DER ERSTE SCHRITT IST 
GEMACHT!
Beim Klausurtag der Nürtinger Kirchen-
gemeinderäte inklusive Pfarrpersonen am 
21.10.2023 haben sich alle Anwesenden für 
den Weg zu einer gemeinsamen Gesamtkir-
chengemeinde in Nürtingen ausgesprochen.

Bereits im Vorfeld des Klausurtags war allen 
klar, dass der Wandel in unserer Gesellschaft 
mit sinkenden Kirchenmitgliedschaften und 
nicht zuletzt der Pfarrplan 2030 nach einer 
Neuausrichtung unserer Kirchengemeinden 
verlangen. Der Klausurtag im Freilichtmu-
seum Beuren stand somit ganz im Zeichen 
einer möglichen zukünftigen Fusion der vier 
Kirchengemeinden Stadtkirche, Lutherhof, 
Versöhnungskirche und Stephanusgemeinde.

Aus den Diskussionen vor und beim Klau-
surtag wurde deutlich: Kräfte bündeln, die 
Zusammenarbeit verstärken und gemeinsam 
Angebote für die Kirchengemeinden und 
darüber hinaus zu erarbeiten ist kein Selbst-
läufer und wird in der bestehenden Struk-
tur auf Dauer nicht funktionieren. Daher 
wurde durch den Gesamtkirchengemeinde-
rat Nürtingen ein erneuter Anlauf angesto-
ßen, mit Hilfe der „Vernetzten Beratung“ der 
Landeskirche den Weg zu einer fusionier-
ten Kirchengemeinde anzustreben. Ester 
Kuhn, Bertram Haas und Mareike Albrecht 
von der „Vernetzten Beratung“ moderierten 
den Klausurtag sehr gut und konnten vie-
le Informationen und Hinweise zu Inhal-
ten und Prozess geben. Denn obwohl wir in 

Nürtingen mit gemeinsamer Kirchenpflege, 
Personalwesen und Immobilienverwaltung 
bereits ein gutes Stück „fusioniert“ unter-
wegs sind, fehlen noch einige Schritte, um 
zu einer gemeinsamen Kirchengemeinde zu 
kommen, die den verschiedenen Anforde-
rungen auch aus den einzelnen Kirchenge-
meinden gerecht wird.

Es muss z.B. eine neue Ortssatzung erarbei-
tet werden, die den Modus zur Besetzung 
des zukünftigen Kirchengemeinderats, be-
schließender oder beratender Gremien, die 
Gottesdienstordnung und vieles mehr regelt. 
Vor einer endgültigen Entscheidung über ei-
ne fusionierte Kirchengemeinde müssen in 
den vier Kirchengemeinden Gemeindeforen 
abgehalten werden, bei denen die Gemeinde- 
mitglieder informiert werden und ihre Sicht 
der Dinge und Bedürfnisse darlegen können.  
Erst danach, wenn die Gemeindemitglieder 
gehört wurden, ein sinnvoller Zeitplan fest-
gelegt ist, viele Details gemeinsam verein-
bart und in die neue Ortssatzung gegossen 
wurden, wird in den einzelnen Kirchenge-
meinderäten verbindlich über die gemeinsa-
me Kirchengemeinde abgestimmt.

Es liegt also noch ein anstrengender Weg vor 
uns. Doch die Aufbruchstimmung beim Klau-
surtag in Beuren und das einstimmige Votum 
für den Weg zu einer fusionierten Kirchenge-
meinde in Nürtingen machen Hoffnung und 
Lust zur Gestaltung der Zukunft. Die Fusi-
on soll entweder zum 01.01.2025 oder zum 
01.01.2026 in Kraft treten. Der erste Schritt 
ist gemacht.             Andreas Caspar

Die Köpfe rauchen beim Klausurtag der Kirchengemeinderäte von Stadtkirche, Lutherhof, Versöh-
nungskirche und Stephanusgemeinde im Freilichtmuseum Beuren.
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Fela & Fespa sind derzeit in der Winterruhe. 
Doch die Vorbereitungen für 2024 sind ange-
laufen.

Fela: für 6–14 Jährige auf dem großen Wie-
sengelände an der Versöhnungskirche
Fespa: für Grundschulkinder im Gemeinde-
haus der Stephanuskirche im Roßdorf. 

Für alle Teilnehmenden wird es wieder ein 
buntes Programm mit Kreativangeboten, 
Spiel- und Sportaktionen geben. 

Auch das P15-Programm für Nachwuchs-
Mitarbeitende wird wieder Teil des Fela-An-
gebotes sein.

Fela 1:  29.07. – 09.08.2024 
Fela 2:  12.08. – 23.08.2024 
Fespa:  29.07. – 09.08.2024

Ab Ende Februar ist die Anmeldung online 
für Vereinsmitglieder möglich, 1 Woche später 
für alle anderen. 

Infos dazu und vieles mehr auf  
www.fela-nuertingen.de und im 
nächsten Gemeindebrief.

Das Fela-Team wünscht allen  
gesegnete Weihnachten und  
einen guten Start ins neue Jahr!

WIR BRAUCHEN DICH!
Kein Fela ohne die Mitarbeit vieler ehren-
amtlich engagierter Menschen! Willkommen 
sind langjährige, erfahrene, sowie jedes Jahr 
auch neue Mitarbeitende sowohl in der Be-
treuung als auch in der Küche.

DU BIST mind. 16 Jahre alt & DU HAST Zeit & 
Lust, 2 tolle Ferienwochen für Kinder zu ge-
stalten und Verantwortung zu übernehmen 
oder als Küchenhelfer*in tatkräftige Unter-
stützung zu leisten?

DANN BEWIRB DICH! 

Die Bewerbung für pädagogische 
Betreuer*innen ist ab Januar online über die 
Webseite freigeschaltet. Für Küchen-
helfer*innen gibt es ab Januar die Unterlagen 
zum Downloaden auf der Webseite.  
Bewerbungsschluss: 26. April 2024
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EIN NEUER JUGENDREFERENT
Hi, ich bin Leo, seit September neuer Ju-
gendreferent im ejn und auch für das Be-
zirksjugendwerk tätig.

Ursprünglich komme ich aus Schweinfurt 
und bin 27 Jahre alt, außerdem verheiratet 
mit Ida. 

Ich liebe es, Dinge in Gemeinschaft zu tun, 
ob Mannschaftssport wie Basketball, Ulti-
mate Frisbee oder Baseball, Gesellschafts-
spiele oder einfach Kaffee, Tee oder eine Co-
la gemeinsam zu trinken, mag Kino, gute 
Serien oder Dungeons&Dragons spielen.

Ausgebildet an der ev. Missionsschule in Un-
terweissach habe ich in den letzten drei Jah-
ren im CVJM der Kirchengemeinden Welz-
heim und Hellershof als Jugendreferent 
Kinder und Jugendliche in verschiedenen 
Gruppen und Aktionen begleitet und Erfah-
rungen gesammelt: Jungscharen, Schulung 
von Mitarbeitenden, Gestaltung eines Alter-
nativ-Gottesdienstes …

Ich freue mich, euch und Nürtingen & Um-
gebung kennenzulernen und mit euch Kir-
che/Gemeinde zu gestalten. Gerne einfach 
anrufen oder vorbeikommen!

Leo Schabel
L.schabel@ejw-nuertingen.de
Handy/WhatsApp: 0151 22354273

NEU IM FSJ
Mein Name ist 
Juliane Dahl, 
ich bin 18 Jahre 
alt und im Lenninger Tal zuhause. 

In meiner Freizeit bin ich aktiv im Reitsport, 
lese gerne und treffe mich gerne mit Freunden. 

Beim ejn arbeite ich im „Teenkraiz“ mit. Da-
neben bin ich auch im Bezirk eingesetzt, z.B. 
bei der Nova, der schulbezogenen Jugendar-
beit oder bei Freizeiten.

Ich bin gespannt auf alles, was kommt und 
freue mich auf neue Erfahrungen, eine schö-
ne Zeit und viele neue Gesichter kennenzu-
lernen!

ANGEBOTE FÜR 
KONFIRMAND*INNEN  
NEU seit November: Konfi-Treff! 
Jeweils am 2. Donnerstag des Monats im Evang. 
Jugendhaus 

weiterhin: Begleitung der Konfis bei den 
Konfi-Wochenenden sowie zum jährlichen 
Großevent „Konfi-Camp“, Veranstaltung ei-
nes „Konfi-Balls“ nach den Konfirmationen.

DU BIST aktuell Konfirmand*in  
oder konfirmiert?

Herzlich willkommen, dich ehrenamtlich 
einzubringen, z.B. beim Kinderkreuzweg an 
Karfreitag.

Für Interessierte bieten wir auch Schulungs-
möglichkeiten.

Wir wünschen allen frohe Weihnachten & 
Gottes Segen für das neue Jahr

Evang. Stadtjugendwerk Nürtingen
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PINGULINO
Leute, ich muss euch was erzählen… Ich bin schon richtig in Weihnachtsstimmung!
Zur Weihnachtszeit bin ich nach Hause gereist, habe mit Oma und Opa den Weihnachts-
baum geschmückt, Geschenke gebastelt und dann mit meinem Papa Plätzchen gebacken. 
Wir haben einen Teig geknetet und daraus Tannenbäume, Rentiere und natürlich Pinguine 
ausgestochen. Wenn du Lust hast, kannst du es auch gerne mal ausprobieren, ich habe dir 
das Rezept auf der nächsten Seite dagelassen. Und als wir fast fertig waren, hat Papa 
plötzlich gefragt: 

Papa:  „Sag mal Pingulino, weißt du eigentlich, warum wir das alles machen? Also warum wir 
 den Baum schmücken, warum du bei deinem Adventskalender jeden Tag ein Türchen 
 aufmachst, warum überall so viele Lichter und Kerzen brennen und warum wir jetzt 
 gerade Plätzchen backen?“
Ich:  „Na, wegen Weihnachten natürlich.“
Papa:  „Ja, stimmt. Aber weißt du auch, was Weihnachten bedeutet?
Ich:  „War da nicht etwas mit einem Engel?“
Papa:  „Ja schon, aber es ist noch viel mehr passiert!“
Ich:  „Echt? Erzähl mal!“
Papa:  „Also vor ganz langer Zeit gab es zwei Leute namens Maria und Josef. Die beiden 
 erwarteten ein Kind, aber dort, wo sie waren, gab es keine freie Unterkunft mehr. 
 Also beschlossen die Beiden, in einer leer stehenden Hütte Unterschlupf zu suchen. 
 Hier brachte Maria ihren Sohn zur Welt und nannte ihn Jesus.“
Ich:  „In einer Hütte?! Aber da gab es doch gar kein Bettchen für das Baby, oder?“
Papa:  „Ja, aber Maria wickelte ihn in Tücher und legte ihn in eine Futterkrippe. Und in 
 der Nähe hüteten Hirten ihre Schafe auf einem Feld. Da trat ein Engel zu ihnen 
 und sprach: „Fürchtet euch nicht! Ich habe großartige Neuigkeiten! Denn heute 
	 Nacht	ist	Jesus	geboren,	der	Sohn	Gottes.“.	Als	der	Engel	davonflog,	meinten	die 
 Hirten: „Lasst uns in die Stadt gehen und das Anschauen.‘‘ Sie beeilten sich, fanden 
 Maria und Joseph und den kleinen Jesus, der in der Krippe lag. Sie waren begeistert 
 und erzählten allen Leuten davon.“
Ich:  „Und deshalb feiern wir Weihnachten?“
Papa:  „Genau, weil dieses Baby in der Hütte der Sohn von Gott ist. Oh!!! Jetzt habe ich so 
 viel erzählt, dass wir fast die Plätzchen vergessen hätten – schnell, mach den Ofen 
 auf!“

Frohe Weihnachten wünscht dir dein PINGULINO
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BUTTERPLÄTZCHEN (40 Stück) 

FÜR DEN MÜRBETEIG
 125 g kalte Butter
 200 g Weizenmehl (Type 405)
 100 g Zucker
 1 Pck. Vanillezucker
 1 Ei (Gr. M)
 
FÜR ZUCKERGUSS & DEKO
 2 EL Zitronensaft
 6 EL Puderzucker
 verschiedener Zuckerdekor

Mehl auf die Arbeitsplatte 
geben, bohre ein Loch oben in 
die Spitze, hier kommt das Ei 
hinein, streue den Zucker und 
Vanillezucker außen herum 
und gebe die zerlassene Butter 
darüber. Und jetzt kneten!

Zitronensaft und Puderzucker 
verrühren und auf die abge-
kühlten Plätzchen geben.

Schnell noch ein Bild an pingulino@ejbn.de (bis zum 18.12.2023)

Ich freu mich so! Alle Bilder drucke ich aus und hänge sie im Schaukasten 
am Jugendwerk aus!

Aus den Zutaten knetest du einen schönen, glatten Teig 
und stellst ihn für 30 Minuten kalt....

Jetzt noch ca. 12 Minuten bei 200° backen, auskühlen  
lassen und mit Zuckerguss und Streusel verzieren.

...und dann kann´s auch schon losgehen.  
Schmeiß ordentlich Mehl auf die Arbeitsplatte und 
welle deinen Teig aus. Such dir ein paar Ausstecher aus 
und lege los! Viel Spaß und nasch nicht zuviel vom rohen 
Teig!

Back mit mir!



Gemeindebrief der Gesamtkirchengemeinde Nürtingen 

20

Gemeindebrief der Gesamtkirchengemeinde Nürtingen 

20 Kultur & Genuss & Spaß

Sonntag, 31. Dezember 22 Uhr
Musik zur Jahreswende
ORGEL & TROMPETEN

Hans Peter Buck (Trompete)
Lutz Mandler (Trompete)

Andreas P. Merkelbach (Orgel)
Werke von Franceschini, Daquin,  

Händel, Franck und Langlais
Eintritt frei

Samstag, 6. Januar 18 Uhr
Stunde der Kirchenmusik

NEUJAHRSKONZERT MIT TANGETT
Weihnachtsmusik mit Jazz-Quartett 

Eintritt frei

Samstag, 27. Januar 19 Uhr
Stunde der Kirchenmusik
Gedenk-Konzert mit der  

„Sabbat-Liturgie“ von Paul Ben-Haim
Anlass zu diesem auf Hebräisch  

gesungenen Chorwerk der jüdischen  
Liturgie bietet der Holocaust-Gedenktag 

Anfang 2024
CORO PER RESISTENCIA
Fabian Wöhrle (Leitung)

Infos zum Kartenvorverkauf direkt bei:
https://www.coro-nuertingen.de

MUSIK
AN DER STADTKIRCHE

Sonntag, 10. Dezember 2023 // 17.00 Uhr
Stadtkirche St. Laurentius, Nürtingen

Esther Kouwenhoven [Sopran] 
Linsey Coppens [Alt] 
Charles Sy [Tenor] 
Tyler Zimmerman [Bass] 

Nürtinger Kantorei
Concerto Imperiale

Hanzo Kim [Leitung]

www.musikanderstadtkirchenuertingen.de

Karten für 28,– € / 23,– € / 18,– €  
(ermäßigt um 3,– € für Schüler, Studenten und Behinderte)
im Stadtbüro der Nürtinger Zeitung am Obertor  
(Tel: 07022 946 41 50)
und an der Abendkasse erhältlich.

MESSIAH 
GEORGE FRIDERIC  
HANDEL

KantoreiKonzert

Mit freundlicher Unterstützung der

Sonntag, 10. Dezember
Kantoreikonzert

Montag, 25. Dezember 17 Uhr
Weihnachtskonzert der Stadtkapelle 

Eintritt frei

MUSIK
AN DER STADTKIRCHE

Sonntag, 10. Dezember 2023 // 17.00 Uhr
Stadtkirche St. Laurentius, Nürtingen

Esther Kouwenhoven [Sopran] 
Linsey Coppens [Alt] 
Charles Sy [Tenor] 
Tyler Zimmerman [Bass] 

Nürtinger Kantorei
Concerto Imperiale

Hanzo Kim [Leitung]

www.musikanderstadtkirchenuertingen.de

Karten für 28,– € / 23,– € / 18,– €  
(ermäßigt um 3,– € für Schüler, Studenten und Behinderte)
im Stadtbüro der Nürtinger Zeitung am Obertor  
(Tel: 07022 946 41 50)
und an der Abendkasse erhältlich.

MESSIAH 
GEORGE FRIDERIC  
HANDEL

KantoreiKonzert

Mit freundlicher Unterstützung der

Freitag, 1. Dezember 19:30 Uhr
EINFÜHRUNG ZUM KANTOREIKONZERT 

 „MESSIAH“ VON G. F. HÄNDEL
durch Konzertmeister  
Bernhard Moosbauer

Martin-Luther-Hof
Eintritt frei
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Nürtinger Vesperkirche 2024  
zurück zu unserem Motto

GEMEINSAM AN EINEM TISCH
Mehr als nur ein Mittagessen

Es ist ein voller Tag im Oktober. Ich bin un-
terwegs von einer Besprechung zur nächs-

ten. Unterwegs treffe ich eine Vesperkirchenmit-
arbeiterin. Ich habe noch zehn Minuten, das 
reicht für ein Schwätzchen.

Freudig erzählt sie mir, dass sie gleich mit einer 
ukrainischen Freundin zu einem Spaziergang am 
Neckar verabredet ist. „Wir haben uns in der Ves-
perkirche kennengelernt. Seither treffen wir uns. 
Meistens zum Spazierengehen, wenn ich Feier-
abend habe. Sie möchte so gerne ihr Deutsch aus-
probieren und mit mir traut sie sich. Inzwischen 
können wir richtig lange miteinander reden, bis 
sie dann doch irgendwann den Google-Übersetzer 
zur Hilfe holt.“ „Der war auch in der Vesperkirche 
eine große Hilfe“, werfe ich ein. 

„Ich erzähle ihr praktische Dinge: dass bald Zeit-
umstellung ist oder dass die Biotonne nun nur 
noch alle zwei Wochen geleert wird. Sie erzählt 
von ihrem neuen Leben hier in Deutschland und 
dem ihrer Familie in der Ukraine. Das ist eine 
ganz andere Welt, die ich durch sie entdecke. 
Manchmal erzählt sie auch schlimme Dinge, den-
noch sind unsere Treffen so bereichernd für mich. 

An den Abenden gehe ich verändert nach Hause. Ich 
habe das Gefühl, dass etwas von der großen Welt zu 
mir kommt und dass etwas in mir heller wird.“ 

Ich bin gerührt und sage ihr, wie schön ich das 
finde. Sie beginnt zu beschwichtigen: „Das klang 
jetzt fast ein bisschen pathetisch, doch finde ich 
keine anderen Worte dafür. Eigentlich sollte ich 
mich viel öfters mit ihr treffen, dafür fehlt mir 
einfach die Zeit. Ich kümmere mich auch noch um 
meine Schwiegermutter, die ist letzte Woche 93 
geworden.“ Sie schaut auf die Uhr, es ist Zeit für 
uns beide weiterzugehen. Wir verabschieden uns 
fröhlich voneinander. 

Am Abend auf meinem Nachhauseweg kommt mir 
das Gespräch nochmals in den Sinn. Wieder begin-
ne ich zu lächeln. Ohne Vesperkirche hätten sie 
sich nicht getroffen. Ich denke an die ehrenamtli-
che Mitarbeiterin, mit ihren vielen Aufgaben und 
ihrer Bescheidenheit. Sie hat ein Stückchen der 
großen Welt einziehen lassen in ihren Alltag. Und 
die ukrainische Frau hat eine Vertraute in der neu-
en fremden Heimat gefunden. Auch ich gehe 
an dem Abend verändert nach Hause. 
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Wir haben auch wieder ein buntes 
Kulturprogramm für Sie geplant: 

Eröffnungsgottesdienst · So 21.01. ·  10 Uhr
mit Pfarrer Paul Bosler 

Kabarett-Abend · Mi 24.01. ·  19.30 Uhr  
„Held der Komik - von und mit Helge Thun“

Gottesdienst zur Eröffnung der Bibelwoche 
So 28.01. ·  10 Uhr

Bibelnachmittag der ACK 
Mi 31.01. ·  14.30 Uhr 

Binokel-Turnier 
Fr 02.02. ·  18.30 Uhr 

„Diakonie“-Gottesdienst 
mit Pfarrer Steinbrecher, Diakonisches Werk 
Württemberg, zus. m. d. Kreisdiakonieverband 
So 04.02. ·  10 Uhr

Bibelabend der ACK 
Do 08.02. ·  19 Uhr

Abschlussgottesdienst · So 11.02. · 10Uhr
mit Dekanin Dr. Kohler-Weiß

Vesperkirche geht bald wieder los
21. JANUAR BIS 11. FEBRUAR 2024
Freuen Sie sich wieder auf drei Wochen gelebte 
Gemeinschaft bei der 17. Vesperkirchenzeit! 

Im Gepäck haben wir auch einige Neuerungen:

» Wir starten bereits um 11:30 Uhr mit der 
Essensausgabe. Wir hoffen, damit mehr Gä-
sten die Möglichkeit auf ein leckeres Mittages-
sen in Gemeinschaft ermöglichen zu können. 

» Dafür verzichten wir auf das „to go“-Ange-
bot der letzten Jahre und kehren ganz be-
wusst zurück zu unserem Motto „gemein-
sam an einem Tisch“. 

» Den symbolischen Preis für das Mittages-
sen mit Suppe und Nachtisch, Kaffee und Ku-
chen müssen wir auf 1,50 € anheben. Seit Be-
ginn der Vesperkirche im Jahr 2008 hatten 
wir den symbolischen Preis von 1,- € nicht 
erhöht. Die gestiegenen Kosten für bspw. Le-
bensmittel und Energie machen dies nun lei-
der nötig. Die tatsächlichen Kosten für ein Es-
sen belaufen sich auf mehr als 9,- €.

Viel Gutes und Altbewährtes bleibt erhalten:

Jeden Tag gibt es die Wahl zwischen zwei 
ausgewogenen und schmackhaften Menüs. 
Auch wird es während der aktiven Vesper-
kirchenzeit wieder viele Angebote wie Fri-
seur, Nähservice und Tierrettung geben. Die 
Termine dazu werden frühzeitig auf unserer 
Homepage bekanntgeben.

Mitarbeitende gesucht
Auch 2024 benötigen wir viele helfende Hände. 
Wenn Sie bei uns mitarbeiten möchten, melden 
Sie sich bitte bei: 
 Evi Handke, Leiterin der Vesperkirche:
 E-Mail: vesperkirche@evkint.de oder  
 Telefon: 0151-22 02 60 73 
Wir freuen uns über Ihre Zeit und Ihr Engagement! 

Der Informationsabend für alle Mitarbeiten-
den (inkl. der gesetzlich vorgeschriebenen 
Hygieneschulung) findet am Montag, 
15.01.2024, um 18.30 Uhr im Martin-Luther-
Hof, Jakobstraße 17, statt.

Backen Sie gerne? Wir benötigen täglich viele 
Kuchen - wenn Sie der Vesperkirche einen 
Kuchen spendieren möchten, melden Sie 
sich bitte bei uns!
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Der „Held der Komik“  
in der Vesperkirche
Gemeinsam essen, diskutieren 
und Kultur erleben: 

Kultur für alle im Rahmen des Projekts „an-
sprechBAR für Demokratie“: Helge Thun ist 
der Held der Komik und am 24.01.2024 zu 
Gast in der Vesperkirche Nürtingen. Mit Rei-
men, Tricks und Comedy gemeinsam Kultur 
erleben, diskutieren und ansprechbar sein für 
Demokratie bei uns. Einlass ab 18:00 Uhr mit 
Diskussionen rund um die ansprechBAR des 
Kreisdiakonieverbands. Das Programm mit 
Helge Thun beginnt um 19:30 Uhr.

Ansprechpartner:  
Andreas Caspar, Kreisdiakonieverband Esslingen,
Plochinger Straße 61, 72622 Nürtingen,  
E-Mail a.caspar@kdv-es.de, Tel. 01514 2099562 
Weitere Informationen: www.kdv-es.de

SAVE THE DATE  - Benefizkonzert

Besonders erwähnen möchten wir schon 
heute unser Benefizkonzert der Band Fries, 
dem neuen Projekt von Ex-Schulze Sänger 
Frieder Sigloch, am Freitag, 15. März 2024. 

Alle aktuellen Informationen,  
Termine und Details finden Sie auf 
unserer neu gestalteten Homepage 
www.vesperkirchen-landkreis-esslingen.de. 

Finanzielle Unterstützung benötigt 
Auch für die Vesperkirche 2024 benötigen wir  
finanzielle Unterstützung. Mit bereits 30,- Euro  
finanzieren Sie das Mittagessen für eine drei-
köpfige Familie. Daher freuen wir uns beson-
ders, wenn Sie in den kommenden Tagen und 
Wochen für die Vesperkirche spenden. 

Spendenkonto:
Evang. Gesamtkirchengemeinde Nürtingen 
KSK Esslingen · BIC ESSLDE66XXX
IBAN DE13 6115 0020 0102 1239 26
Verwendungszweck: Vesperkirche 2024

Gerne können Sie auch online spenden - einfach 
den QR-Code hier scannen und Sie gelangen di-
rekt auf unsere Spendenseite

Herzlichen Dank!



Gemeindebrief der Gesamtkirchengemeinde Nürtingen 

24

Gemeindebrief der Gesamtkirchengemeinde Nürtingen 

24 wissen & nachdenken & handeln

in der Stephanuskirche im Roßdorf,  
15 –16:30 Uhr; Begrüßungskaffee ab 14:30 Uhr 
Weihnachten im Spiegel der Literatur 
Montag, 4. Dezember 2023 
Referententeam aus Literaturkreis und 
Nachmittagsakademie 

Ob Literaturpreisträgerin oder Schnulzen-
Autor, ob Christ oder Atheistin - fast alle 
haben sie einmal eine Geschichte oder ein 
Gedicht über das bekannteste Fest der Chri-
stenheit geschrieben. Wir machen uns auf ei-
ne weihnachtlich-literarische Spurensuche. 

Großeltern und Enkel:  
eine besondere Beziehung 
Montag, 8. Januar 2024 
Referentin: Gabriele Langfeld,  
Systemische Beraterin, Kirchheim

Alle hatten Großeltern, manche sind es. 
Manche Enkelkinder kennen ihre Großel-
tern kaum, andere haben zu ihnen eine ganz 
intensive Beziehung. Mit dem Großeltern-
Werden beginnt ein neuer Lebensabschnitt. 
Großeltern-Sein ist Glück und Herausforde-
rung zugleich. 

SIND SIE NEUGIERIG?  
SPRECHEN SIE DEUTSCH?
... dann bringen Sie alles mit, was für ein 
Engagement im Sprechcafé gebraucht wird. 
Im Sprechcafé treffen sich Menschen aus 
verschiedenen Kulturen und erproben in 
geschützten Rahmen ihr gelerntes Deutsch. 
Die Sprechcafé-Begleiter*innen geben Ge-
sprächsimpulse und gestalten in Kleingrup-
pen die Konversation. Als Veranstalterinnen 
ist uns wichtig, dass die Besucher*innen 
nicht nur Sprache üben, sondern sich ehrlich 
begegnen und offen auf das hören, was der/
die andere sagt.

Sie haben Interesse sich im Sprechcafé zu en-
gagieren? Veranstalter des Sprechcafés sind 
das Integrationsbüro und der Kreisdiakoniever-
band im Landkreis Esslingen

Kontakt: Evi Handke, Tel. 0151 22 02 60 73 
E-Mail: e.handke@kdv-es.de

KAFFEENACHMITTAG IM ADVENT 
Herzliche Einladung am Freitag, 
8.12.2023 um 14.30 Uhr in den  
Räumen der Diakoniestation, Hechinger 
Str. 12 (2. OG, Fahrstuhl vorhanden) 

Damit wir planen können, bitten wir Sie, 
sich anzumelden unter: Tel. 0172 7593650
E-Mail: diakonieverein@evkint.de 
Diakoniestation Nürtingen · Tel. 932770 Fo
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Informationen bei Diakonin Monika Petsch,  
Tel. 407258 oder E-Mail: petsch@evkint.de

Einer Anmeldung bedarf es nicht. Um eine 
Spende wird gebeten. 
Veranstalter: Forum 55+ im Evangelischen  
Kirchenbezirk Nürtingen und Evangelisches  
Bildungswerk im Landkreis Esslingen.

NACHMITTAGS
AKADEMIE
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Vortrag mit Rainer Teschner 
zum Räuchern mit Harzen und Kräutern
In der vorweihnachtlichen Hektik kann man 
mit dem uralten Ritual des Räucherns zurück 
zu Ruhe, Einkehr und Besinnung finden.  
Mi. 13. Dez. · 19 – 21 Uhr

Babyvorbereitungskurs nur! für Männer
Im Kurs werden alle Fragen zum Wickeln, 
Stillen und dem richtigen Handling des 
Neugeborenen beantwortet. Der Austausch 
zwischen den werdenden Papas rundet den 
Abend ab. Do. 14. Dez. · 19 – 21 Uhr

Mandalasteine gestalten - Workshop Erwachsene
Mit leuchtenden Acrylfarben gestalten wir 
Natursteine mit Mandalamustern. Abgerun-
det wird das gemeinsame Gestalten mit einer 
Achtsamkeitsübung. Gerne eigene Steine mit-
bringen! Sa. 13. Jan. · 10.30 – 15 Uhr;

Sturzprävention und Sturzprophylaxe 
zur Vorbeugung von Osteoporose
Mit diesem Kurs bieten wir die Möglichkeit 
einer gezielten und regelmäßigen Bewegungs- 
therapie.  Ort: Nürtingen-Hardt, Gemeinde-
halle, Hans-von-Hutten-Platz 6.  Ab Di. 9. Jan. 
2024 9/10/11 Uhr; 3 Kurse (je 10 Termine)

Vorträge mit Gebühr und Anmeldung
Diagnose Bluthochdruck 
Do. 11. Jan.·  19 – 21 Uhr
Patientenverfügung und Vollmacht
Mi. 17. Jan. · 14.30 – 16.30 Uhr;
Männersache Prostata 
Do. 25. Jan. · 19.00 – 21.00 Uhr
Mosaikkurse für Anfänger und Fortgeschrittene 
Fr. 12. Jan. · 17–20 Uhr/Fr. 2. Feb. · 17– 20 Uhr

Eintritt 10 Euro, Karten können Sie unter  
Tel. 51414 oder per E-Mail bei  
stiftung@domnick.de bzw. info@ebiwes.de 
reservieren. Die Plätze sind begrenzt.

Veranstalter sind das Ev. Bildungswerk im Land-
kreis Esslingen und die Sammlung Domnick

Wenn nicht anders angegeben, finden die Kurse 
im Haus der Familie, Mühlstraße 11, statt. 
Teilnahme ist nur mit Anmeldung möglich.
Anmeldung unter Tel. 39993 oder  
info@hdf-nuertingen.de; www.hdf-nuertingen.de

NÜRTINGER REIHE unterwegs
Künstlerisch - geistlich - poetisch - 
musikalische Grenzüberschreitungen
Die Nürtinger Reihe ist am Donnerstag,  
14. Dezember um 18 Uhr in der Sammlung Dom-
nick zu Gast.
Auf dem Weg durch die Sammlung mit Pfar-
rer i.R. Wolfgang Raiser machen wir Halt vor 
einigen Bildern, um von ihnen mitgenom-
men zu werden auf eine geistlich-poetisch- 
musikalische Zeitreise unterschiedlicher Er-
fahrungen der Menschwerdung – passend 
zur Adventszeit, aber nicht nur.

Die musikalische Begleitung übernimmt  
Bezirkskantor Hanzo Kim am Flügel.

Evangelisches  
Bildungswerk  
im Landkreis Esslingen

Tel. 905760, info@ebiwes.de  
oder www.ebiwes.de
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MOA-GOTTESDIENST
Am 17.09.2023 konnten Fußgänger, Radfah rer 
und Skater das autofreie Tiefenbachtal wieder 
mit allen Sinnen genießen. Tradi tionell 
startete der Aktionstag „Mobil ohne Auto“ 
mit einem ökumen. Gottesdienst auf dem 
Grundstück der Baumschule Hiller. 

Bei strahlendem Sonnenschein waren schnell 
alle aufgestellten Bänke besetzt. Es wurden 

noch Decken auf dem Boden ausgebreitet und 
man konnte sich vorstellen, wie die Men-
schen zu biblischen Zeiten um Jesus herum-
saßen, als er gepredigt hat. 

Nach der Begrüßung durch Pastoralreferent 
Christian Slunitschek (Kath. Kirche) regte 
das Anspiel von Susanne Rütter-Tilk  und An-
drea Lotz-Bügner von der Eine Welt Gruppe 
Nürtingen  mit einem „Dialog zwischen Re-
signation und langem Atem“ zum Nachden-
ken an: In Anbetracht des Elends in der Welt 
und fortschreitender Klimaveränderung 
spürt man die eigene Ohnmacht, selbst etwas 
bewirken zu können. Dennoch sollte es für 
Christen selbstverständlich sein, sich für Ge-
rechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung zu 
engagieren. Der Blick auf bestehende, welt-
weite und lokale Klimaschutzprojekte moti-
viert, sich solidarisch für das Wohl unserer 
Erde einzusetzen. 

Interessierte Personen oder Organisationen 
können sich auch von sich aus bei einer Kirchen-
gemeinde, einem Pfarrer, einer Pfarrerin am 
Krankenhaus oder Altenpflegeheim melden. Die 
Anmeldung geht von der entsendenden Einrich-
tung an das Seminar für Seelsorge-Fortbildung. 
Ansprechpartner in Nürtingen:  
Pfarrer Paul Bosler (paul.bosler@elkw.de)

Kurs für ehrenamtliche 
Seelsorgerinnen und Seelsorger
Neuer KESS-Kurs für die Region Esslingen und 
Umgebung von Januar bis November 2024

KESS ist ein Angebot für
•  Menschen, die ehrenamtlich in der 

Seelsorge in einer Kirchengemeinde, 
einem Krankenhaus, einer Einrichtung der 
Altenpflege oder des Betreuten Wohnens 
mitarbeiten, z. B. in einem Besuchsdienst

•  ehren-, neben- und hauptamtliche Mitar-
beitende in Kirchengemeinden und diako- 
nischen Einrichtungen, die auch seelsorg-
liche Aufgaben wahrnehmen, z.B. Pfarr- 
amtssekretär*innen oder Pflegemitarbeiter- 
*innen

•    Gemeinden und Einrichtungen, die neue 
Mitarbeitende für die Seelsorge suchen und 
diese durch das KESS-Ausbildungsangebot 
qualifizieren wollen.

KESS will
•  zur seelsorglichen Begleitung von Menschen 

in alltäglichen und besonderen Lebenssitua-
tionen befähigen

•  die kommunikativen Fähigkeiten schulen.
•  zur Reflexion der eigenen persönlichen und 

geistlichen Identität auf dem Hintergrund 
der seelsorglichen Tätigkeiten anleiten

•  die Rolle von Ehrenamtlichen als Seel- 
sorger*innen und als Vertreter*innen von 
Kirche und Gemeinde klären

•  einen Beitrag zu einer guten Gesprächskul-
tur in den Gemeinden und Einrichtungen 
leisten.

 

 

 

für die Evangelische Landeskirche in Württemberg 

erstellt vom Seminar für Seelsorge-Fortbildung 
in Kooperation mit dem Evangelischen Oberkirchenrat 
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Der Bibeltext aus Lukas 12, Vers 22 – 31, vor-
gelesen von Sabine Dahl (neuap. Kirche), war 
die Grundlage für eine dreigeteilte Predigt. 
Silke Schietinger (evang. Kirche) ermutigte 
dazu, sich nicht nur zu sorgen, sondern auch 
immer wieder dankbar unsere wunderbare 
Natur zu bestaunen und auf alles Gute von 
Gott zu blicken. Sie riet dazu, ein Dankbar-
keitstagebuch zu führen, da Dankbarkeit 
schließlich auch Leib und Seele guttut. Chri-
stian Slunitschek appellierte, mit allem, was 
uns geschenkt und anvertraut wurde, ver-
antwortlich umzugehen. Susanne Rütter-
Tilk nannte einige praktische Beispiele aus 
ihrem ehrenamtlichen Engagement im 
Weltladen und schloss mit dem afrikani-
schen Sprichwort: “Viele kleine Menschen, 
die an vielen kleinen Orten viele kleine 
Schritte tun, können das Gesicht der Welt 
verändern.“

Alle Anwesenden waren im Anschluss einge-
laden, ihren Dank und ihre Fürbitten auf 
Blätter aus Tonpapier zu schreiben. Schon 
bald hingen am „Bäumchen“ rund 80 bunte, 
vollgeschriebene „Blätter“. 

Am Ende des Gottesdienstes blieb es nicht 
bei leeren Worten. Die Gottesdienstbesucher 
haben ein Projekt der medcal volunteers in-
ternational, das die Eine Welt Gruppe Nür-
tingen vorgestellt hat, tatkräftig unterstützt. 
Insgesamt sind fast 700 Euro zusammenge-
kommen. Mit dem Geld soll die medizini-
sche Versorgung geflüchteter Menschen in 
griechischen Flüchtlingslagern verbessert 
werden.

Der Posaunenchor Nürtingen und der öku-
menische Stephanus-Chor umrahmten 
schwungvoll und melodisch das ökumeni-
sche Miteinander an diesem heißen Septem-
bertag. 
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65. AKTION  
2023/2024
Wandel säen
Wer auf den Boden von Gottes Geist sät, wird von 
diesem Geist das ewige Leben ernten. Lasst uns daher 
nicht müde werden, das Rechte zu tun. Denn wenn 
die Zeit da ist, werden wir die Ernte einbringen. Wir 
dürfen nur nicht vorher aufgeben. Solange wir also 
noch Zeit haben, wollen wir allen Menschen Gutes tun.  
(Galater 6,8b-10a, Übersetzung: Basis Bibel)

Fast 800 Millionen Menschen auf der Welt 
leiden Hunger. Eine unfassbare Zahl! Denn 
eigentlich könnte unsere Erde alle Men-
schen ernähren. Dass jede und jeder Zehn-
te nicht satt wird, liegt vor allem an Krie-
gen und bewaffneten Konflikten. Und am 
menschengemachten Klimawandel, der zur 
Folge hat, dass weltweit Ernten durch anhal-
tende Dürren, Stürme oder Überschwem-
mungen zerstört werden. Verantwortlich ist 
aber auch unser globales Ernährungssystem. 
Denn das ist weder nachhaltig noch fair. 
Im Gegenteil: Es schadet der Umwelt und 
dem Menschen. Denn es begünstigt nicht 
die kleinbäuerliche, sondern die industrielle 
Landwirtschaft.

„Wandel säen“ lautet deshalb das Motto der 
65. Aktion von Brot für die Welt. Denn wir 
sind davon überzeugt: Eine Umkehr ist nötig. 
Wir brauchen ein weltweites Ernährungssy-
stem, das an den Bedürfnissen armer und be-
nachteiligter Gruppen ausgerichtet ist. Das 
unsere natürlichen Ressourcen schont, den 
Klimawandel nicht weiter antreibt und die 
Menschenrechte respektiert. Die Partneror-
ganisationen von Brot für die Welt zeigen im 
Kleinen, wie so etwas aussehen kann. Zum 
Beispiel in Kenia: Hier unterstützt die Ent-
wicklungsorganisation der Anglikanischen 
Kirche Kleinbauernfamilien dabei, sich 
selbst aus ihrer Not zu befreien – indem sie 
ihnen zeigt, wie man das Land zu Terrasssen 
formt, damit die fruchtbare Erde bei Regen 
nicht weggeschwemmt wird. Oder wie man 
einen ausgelaugten Boden mit Nährstoffen 
versorgt, indem man Hülsenfrüchte anbaut. 
Oder wie man Obst- und Gemüsegärten an-
legt, so dass man sich selbst gesund ernähren 
und die Überschüsse verkaufen kann. Dazu 
braucht es keinen Kunstdünger und keine 
Pestizide.

Werden auch Sie aktiv bei der 65. Aktion Brot 
für die Welt 2023/2024 und helfen Sie mit:

Diesem Gemeindebrief liegt ein Überwei-
sungsträger von Brot für die Welt bei.  

Kreissparkasse Esslingen, 
IBAN: DE13 6115 0020 0102 1239 26 
BIC: ESSLDE66XXX 

Alle Spenderinnen und Spender erhalten auto-
matisch eine Spenden- bzw. Zuwendungsbe-
stätigung. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Sie können gerne auch online spenden:

www.ev-kirchenpflege-nuertingen.de/ 
brot-fuer-die-welt?opfer/spende

65./66. Aktion Brot für die Welt

Wandel 
säen 

Hunger und Mangelernährung lassen sich nur mit 
einem weltweit veränderten Ernährungssystem 
überwinden. Deshalb unterstützen unsere Partner 
Kleinbauernfamilien mit traditionellem Saatgut und 
Sortenvielfalt, um in Zukunft widerstandsfähig  
zu sein.  brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung
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Liebe Gemeindeglieder, 

vielen Dank allen, die bereits in diesem Jahr 
mit Ihrem Nürtinger Beitrag Hoffnung ge-
schenkt haben. So konnten wir mit Ihrem 
Beitrag beispielsweise die schon reichlich ab-
genutzten Gartenmöbel für den Außenbe-
reich der Suppenküche ersetzen. Herzlichen 
Dank!

Falls Sie sich bis jetzt noch nicht beteiligt ha-
ben, dies aber noch gerne tun möchten, oder 
sich vielleicht auch gerne zum wiederholten 
Male an unserer diesjährigen Gemeindebei-
tragsaktion „Hoffnung schenken“ beteiligen 
möchten, haben wir Ihnen hier die Projekte 
nochmals zusammengestellt: 

Projekt 1 - Lutherkirche
Unterstützung einkommensschwacher Familien

Projekt 2 - Stadtkirche
Suppenküche

Projekt 3 - Versöhnungskirche
Außenanlagen

Projekt 4 - Stephanuskirche
Teilen im Roßdorf

Projekt 5 - Gesamtkirchengemeinde
Jugendarbeit in der Gesamtgemeinde

Projekt 6 - Gesamtkirchengemeinde
Allgemeine Aufgaben

Unter Angabe der jeweiligen Projektnummer 
können Sie Ihren Gemeindebeitrag direkt auf 
unser Konto überweisen:

KSK Esslingen · BIC ESSLDE66XXX
IBAN DE13 6115 0020 0102 1239 26

Alternativ ist auch dieser QR-
Code für eine online-Spende 
nutzbar - einfach den Code 
scannen und Sie gelangen direkt 
auf die Spendenseite:

Wir freuen uns über Ihren Beitrag!  
Vielen Dank bereits vorab dafür!

Für Fragen stehen Ihnen Frau Przybilla und 
Herr Bauknecht unter Telefon 07022/93313-0 
oder per E-Mail Kirchenpflege.Nuertingen@
evkint.de gerne zur Verfügung.

Ihre Evangelische Kirchenpflege Nürtingen
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Hoffnung schenken
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Es gibt viele Jungs, die sich selbst gern im 
Führerstand eines Zugs, in der Pilotenkanzel 
eines Flugzeugs oder mit Helm bewehrt bei 
der Feuerwehr gesehen hätten, nicht so Jörg 
Bauknecht. Er war eigentlich schon immer 
im Land von Zahlen und Finanzen daheim.

Nach der Kaufmännischen Schule auf dem 
Nürtinger Säer hätte es gern eine Ausbildung 
zum Bank- oder Industriekaufmann sein dür-
fen. Geworden ist es dann die damalige Fach-
hochschule für den Gehobenen Verwaltungs-
dienst in Ludwigsburg. Damit waren Wege in 
Rathäuser oder Landratsämter geebnet – oder 
aber in die Kirchliche Verwaltung.

Nach einer Zwischenstation in der Verwal-
tung des Roten Kreuzes in Nürtingen und als 
Kämmerer in Hermaringen im Kreis Heiden-
heim wurde der gebürtige Altdorfer zum 1. 
Oktober 1998 Kirchenpfleger der Gesamtkir-
chengemeinde Nürtingen und Kirchenbe-
zirksrechner des Kirchenbezirks.

Während seine Mit-Absolventen in Diensten 
von Kommunen immer nur ein Arbeitsfeld 
zu beackern hatten, waren es für den heute 
54-jährigen Jörg Bauknecht vom ersten Tag 
an gleich drei: Finanzen, Gebäude, Personal 
und letztlich auch noch die Gremienarbeit. 
Schon im Jahr 2000 wurde der damals 30-jäh-
rige mit seiner ersten großen Herausforde-
rung konfrontiert: dem Stadtkirchenbrand 
und der Abwicklung der daraus resultieren-
den Renovierung. 

Als Meilensteine seiner 25-jährigen Arbeit für 
die Kirche in Nürtingen bezeichnet er die 
Gründung der AG Hospiz gemeinsam mit 
Diakoniestations-Geschäftsführer Schnizler: 
„Aus rein ehrenamtlichen Anfängen ist eine 
Organisation mit einer Vollzeit-Stelle gewor-
den.“ Erfolgreich auch die Gründung des Dia-
konie- und des Ferienlager-Vereins, sowie die 
Umwandlung des Jugendwerks.

Als nicht gerade „vergnügungssteuerpflichtig“ 
ordnet Jörg Bauknecht den teils schmerzhaf-
ten Gebäudeprozess ein, dem nach Lage der 
Dinge womöglich bald ein weiterer folgen 
werden muss. 

Jahr für Jahr entwirft Jörg Bauknecht dicke 
Haushaltspläne für die Nürtinger Kirchenge-
meinden, macht die Kirchengemeinderäte 
mit großer Geduld damit vertraut und ver-
sucht allerhand Wünsche der Gremien unter-
zubringen – ohne dass die Zahlenwerke aus 
den Fugen geraten.

Die Haushaltskonsolidierung stets im Blick, 
kann der Kirchenpfleger dem einst „armen“ 
Kirchenbezirk konstatieren, finanziell gut 
aufgestellt zu sein: „Im Unterschied zu ande-
ren Bezirken konnten wir uns von unten 
nach oben arbeiten – und mussten es nicht 
andersherum tun.“

NÜRTINGER KÖPFE: JÖRG BAUKNECHT
Unser Mann der Zahlen
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ALLIANZGEBETSWOCHE IN 
NÜRTINGEN
Vom 14.–21. Januar findet wieder die Inter-
nationale Gebetswoche der Ev. Allianz statt, 
in der Christen aus verschiedenen Gemein-
den einander kennenlernen und miteinan-
der beten. Sie steht diesmal unter dem Thema: 
Gott lädt ein - Vision for Mission.

Die Termine für Nürtingen im Einzelnen:  
jeweils um 19 Uhr

So, 14.01. „Gott lädt ein… als der dreieinige 
Gott“, (Harro Witzner) Neckarhausen, St. 
Bernhardskirche, Lange Str. 4

Mo, 15.01. „Gott lädt ein… durch sein Wort“ 
(Johannes Waniek) NewHome, Räumle, 
Marktstr. 6a 

Di, 16.01.  „Gott lädt ein… durch Jesus Christus“ 
(Rupert Ringelhann) Baptisten, Erlöserkirche, 
Helmholtzweg 32 

Mi, 17.01. „Gott lädt ein… zu umfassender 
Freiheit“, (Markus Lautenschlager) Reudern, 
Friedenskirche, Liebenäckerstr. 6

Do, 18.01. „Gottes Mission… erfüllen wir ge-
meinsam“, (Hans-Joachim Baumann) 
 Adventgemeinde, Werastr. 25

Fr, 19.01. „Gott lädt ein - Vision for Missi-
on“, (Johannes Grau) Jugendgebetsabend: 
Jugend betet für ihre Stadt, Baptisten, Erlö-
serkirche, Helmholtzweg 32 

Sa, 20.01. „Gottes Mission... erfordert Ausdauer“ 
(Martin Weller) mit Abendmahl, Missions-
gemeinde, Schloßberg 9 (Eing. Mönchstr.) 

Mit Sorge betrachtet der Mann der Zahlen die 
immer weiter klaffende Schere zwischen Ein-
nahmen und Ausgaben, nicht zuletzt durch 
kräftig gestiegene Personalkosten. Wie ei-
gentlich überall hat auch die Kirche Probleme 
bei der Wiederbesetzung von Stellen, seien es 
Mesnerstellen oder solche in der Kirchen-
pflege, die bisweilen auch bei Jörg Bauknecht 
für graue Haare sorgen.

Eine weitere Herausforderung steht bereits 
vor der Tür: die kirchliche Verwaltungsre-
form. Eine der landeskirchlichen Reformen 
hat schon dafür gesorgt, dass es den Titel 
„Kirchenpfleger“ streng genommen schon gar 
nicht mehr gibt. Jörg Bauknecht weiß noch 
nicht einmal, wie er dann heißen soll. „Ich 
trag‘s mit Fassung.“ Es bleibt also spannend, 
wie es mit der Kirchenpflege und der kirchli-
chen Verwaltung vor Ort in Nürtingen wei-
tergeht. 

Am Erntedank-Sonntag war Zeit zum Dank 
an Jörg Bauknecht für seine 25-jährige Tätig-
keit als Kirchenpfleger. Blumen gab’s von De-
kanin Dr. Christiane Kohler-Weiß. 
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Sabine Kraemer
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GETRAUT WURDEN

NEUE ONLINE-SPENDENSEITE
Sie wollen beim Spenden neue Wege beschrei-
ten, sind für neue Medien und das Internet of-
fen und wollen nicht mehr mit dem Überwei-
sungsträger zur Bank gehen? Dann probieren 
Sie es doch mal mit einer Online-Spende aus. 
Ab sofort steht Ihnen das neue Spendenpor-
tal von Kirchenbezirk und Gesamtkirchenge-
meinde Nürtingen zur Verfügung: 

WWW.SPENDENT.DE

Als Zahlungsarten sind das Lastschriftver-
fahren, Kreditkartenzahlung oder Paypal 
möglich. Weitere Details dazu im nächsten 
Gemeindebrief.

MITTEILUNG DER KIRCHENPFLEGE
Die Evangelische Kirchenpflege Nürtingen, 
Marktstraße 19, ist von Mittwoch, 27. Dez. 
bis Freitag, 29. Dez. 2023 geschlossen. Die 
besinnliche Zeit zwischen den Jahren nut-
zen wir um neue Kräfte für das anstehende 
Jahr zu sammeln.

Ab Dienstag, 2. Januar 2024 sind wir wieder 
zu folgenden Zeiten für Sie da:

Montag bis Freitag 8:00 – 12:00 Uhr, 
nachmittags n. telefonischer Vereinbarung.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen wur-
den die personenbezogenen Daten auf die-
ser Seite aus Ihrem Web-Gemeindebrief 
entfernt. 

Wenn Sie sich für die persönlichen Daten 
interessieren, besorgen Sie sich bitte ein ge-
drucktes Exemplar des Gemeindebriefes.

Wir bitten um Ihr Verständnis.
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STADTKIRCHE
www.stadtkirche-nuertingen.de

LUTHERKIRCHE
www.ev-lutherkirche-nuertingen.de

VERSÖHNUNGSKIRCHE
www.versoehnungskirche-nt.de

PFARRAMT  
Hans-Möhrle-Str. 3
Pfarrerin Claudia Kook 
claudia.kook@elkw.de 
Sekretariat: 
Heike Renz      Tel. 471504  
Di. 9 – 11:30 und 14 – 16 Uhr 
pfarramt.nuertingen.  
stephanuskirche@elkw.de 

Vorsitzender des KGR: 
Stefan Kneser  
Hans-Möhrle-Str. 104  
Tel. 41380  
Mesnerin: 
Beate Heredia Cortes  
heredia@evkint.de  
Mobil  0151.12697785 
Diakoniebeauftragte: 
Petra Haug  
Tel. 42131 

PFARRAMT  
Breiter Weg 26
Sekretariat: 
Brigitte Kehl  
Di. + Do. 9 -12 Uhr  
Tel. 41692   
pfarramt.nuertingen.  
versoehnungskirche@elkw.de 

Vorsitzende des KGR: 
Dorothee Guilliard   
Urbanstraße 12, Tel. 471902  
dorothee.guilliard@elkw.de

Hausmeister und Mesner: 
Engin Eren  
Tel. 41915,   
Mobil 0151 65206852  
eren@evkint.de 

PFARRAMT 
Jakobstr. 17
Pfarrer Paul Bosler 
paul.bosler@elkw.de
Sekretariat:  
Nadine Wagner  
Di. 9 – 13 Uhr   
Do. 9 – 12 Uhr  
Tel. 20856-420  
pfarramt.nuertingen.  
lutherkirche@elkw.de 
Vorsitzende des KGR: 
Ulrike Kudlich  
Tel. 39936  
ulrike.kudlich@elkw.de 
Mesner/Hausmeister: 
Markus Wagner   
Mobil 0160 90908415  
wagner@evkint.de (Mi frei) 
Diakoniebeauftragte: 
Micheline Leprêtre  
Tel. 36847,  
micheline.lepretre@elkw.de 

DEKANATAMT 
Marktstraße 19
Dekanin  
Dr. Christiane Kohler-Weiß 
Sprechzeiten n. Vereinbarung 
Sekretariat:  
Tanja Groß u. Heike Theiss  
Mo. + Fr. 8 – 12 Uhr  
Di. – Do. 8 – 16 Uhr  
Tel. 32087 und 32088  
dekanatamt.nuertingen@ 
elkw.de  
PFARRAMT 
Kirchstraße 6
Pfarrer Markus Lautenschlager 
Sprechzeiten n. Vereinbarung  
markus.lautenschlager@ 
elkw.de 
Sekretariat:  
Annette Doster-Maier  
Di - Do 9-12 Uhr  
Tel. 39710  
pfarramt.nuertingen.  
stadtkirche@elkw.de 
Mesnerin Stadtkirche:  
Melanie Idaewor  
Mobil 0160 90991866  
idaewor@evkint.de 
Vorsitzende des KGR:  
Sabine Kraemer  
Tel. 2435444  
sabine.kraemer@elkw.de 
Stadtkirche St. Laurentius 
Kirchstraße 2 
Auferstehungskirche  
Enzenhardt 
Königsberger Straße 2 

STEPHANUSKIRCHE
www.ev-kirche-rossdorf.de

Adressen der einzelnen Gemeinden
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Diakoniestation Nürtingen
Hechinger Str. 12
Tel. 932770, Fax 93277-25
info@diakonie-nuertingen.de
www.diakonie-nuertingen.de 

Diakonieverein Nürtingen
Regine Eggstein
Tel. 0172 759 3650
Diakonieverein@evkint.de
www.diakonieverein-nuertingen.de 

Evangelisches  
Bildungswerk im LK ES
Stuttgarter Str. 91
Tel. 905760, Fax 905762
info@ebiwes.de
www.ebiwes.de

Ferienlager 
Jugendreferentin Ida Schabel
Steinenbergstr. 6
Tel. 7386415 Mobil 015123183130
leitung@fela-nuertingen.de

Fela-Verein
Johanna Moos
vorstand@fela-nuertingen.de 
www.fela-nuertingen.de 

Flucht & Migration
Diakonin Evi Handke
Steinenbergstr. 6
Tel. 7386415
E.Handke@kdv-es.de 
www.kdv-es.de 

Haus der Familie
Mühlstr. 11
Tel. 39993, Fax 38493
info@hdf-nuertingen.de
www.hdf-nuertingen.de

Hochschulseelsorge
Pfarrerin Claudia Kook
Hans-Möhrle-Str. 3
Tel. 471504
Claudia.Kook@elkw.de  
www.oekhg.de

Stadtjugendwerk (ejn) 
Steinenbergstr. 6  
Verwaltung Anke Lengefeld 
Tel. 7386420
lengefeld@ejw-nuertingen.de
Jugendreferent Leo Schabel 
Tel. 7386414 Mobil 015122354273
l.schabel@ejw-nuertingen.de
www.ejnt.de

Dekanatamt Nürtingen
Dekanin  
Dr. Christiane Kohler-Weiß 
Markstr. 19
Tel. 32087, Fax 37841
Dekanatamt.Nuertingen@elkw.de
www.ev-kirchenbezirk-nuertingen.de

Gesamtkirchengemeinderat
Andreas Caspar (Vorsitzender)
Tel. 0159 04044414
andreas.caspar@elkw.de

Altenheimseelsorge
Pfarrerin Evelyn Helle 
Tel. 214836
Altenheimseelsorge.Nuertingen@elkw.de
Pfarrerin Maren Striebel
Tel. 015156806488
maren.striebel@elkw.de

Ambulanter Hospizdienst
Tel. 93277-30
info@hospizdienst-nuertingen.de 
www.hospizdienst-nuertingen.de

Beratungsstelle Sucht u. Präv.
Kirchstr. 17
Tel. 0711.3902 48480,  
Fax 0711.3902 58337
info@suchtundpraevention-es.de
www. suchtundpraevention-es.de

Bezirkskantorat
Hanzo Kim
Plochinger Str. 5/1
Tel. 9059851, Fax 9059853
Bezirkskantorat.Nuertingen@elkw.de
www.musikanderstadtkirchenuertingen.de

Bezirksseniorenarbeit
Diakonin Monika Petsch
Hans-Möhrle-Straße 3
Tel. 407258, Fax 47153
Petsch@evkint.de 

Diakonieladen
Plochinger Str. 61
Tel. 36167
dl.nt@kdv-es 
www.diakonieladen.de 

Diakonische Bezirksstelle 
Plochinger Str. 61
Tel. 93277-5, Fax 93277-75
dbs.nt@kdv-es.de
www.kdv-es.de

Jugendwerk Bezirk (ejbn)
Steinenbergstr. 6
Tel. 7386410, Mobil 015117613514
bezirk@ejw-nuertingen.de
www.ejbn.de

Kirchenpflege
Marktstr. 19
Tel. 93313-0, F 93313-40
Kirchenpflege.Nuertingen@evkint.de
www.ev-kirchenpflege-nuertingen.de

Krankenhausseelsorge
Pfarrer Paul Bosler
Tel. 7829801
paul.bosler@elkw.de

Nürtinger Tafel
Bettina Reeb
Mönchtstr. 10
Tel. 302365
Reeb@caritas-fils-neckar-alb.de

NOVA
Diakon Thomas Volle 
volle@ejw-nuertingen.de

Posaunenchor
Tobias Wennagel
Tel. 2178973
info@posaunenchor-nuertingen.de

Stadt-Kirchen-Stiftung
Tel. 32087, Fax 37841
Stadtkirchenstiftung@evkint.de
www.stadtkirchenstiftung.de

Tagestreff und Fachberatungs-
stelle für Menschen in Armut 
und Wohnungsnot
Harry Held, Paulinenstr. 16
Tel. 602580
harry.held@eva-stuttgart.de
www.eva-stuttgart.de

Telefonseelsorge
rund um die Uhr kostenlos 
erreichbar für Menschen in 
Krisen Tel. 0800.111 0 111

Turmbibliothek
Stdir. i.R. Albrecht Braun
Tel. 0711.317643
Turmbibliothek@evkint.de

Vesperkirche
Diakonin Evi Handke
Tel. 7386415
vesperkirche@evkint.de
www.vesperkirchen-landkreis 
-esslingen.de
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GOTTESDIENSTE IM DEZEMBER
Stadt- 
kirche

Auferstehungs- 
kirche

Luther- 
kirche 

Stephanus- 
kirche

Versöhnungs- 
kirche

Sonntag,
3. Dezember
Erster Advent

10:15
Gottesdienst 
Lautenschlager

9:00
Gottesdienst 
Lautenschlager

10:30
Gottesdienst 
mit Taufe Bosler

9:30
Familiengottes- 
dienst Kook

10:30
Gottesdienst
Kook

Sonntag,
10. Dezember

Zweiter Advent

10:15
Gottesdienst  
Lautenschlager

10:30 
Gottesdienst 
mit Posaunen-
chor Grüb

9:30
Gottesdienst 
Pfarrer i.R. 
Schultheiß

10:30
Gottesdienst 
Pfarrer i.R. 
Schultheiß

18:00 NOVA – Zero Gottesdienst in der Versöhnungskirche (Volle)
Sonntag,

17. Dezember
Dritter Advent

10:15
Gottesdienst
Reiser

10:30
Gottesdienst
Nützel

9:30
Gottesdienst 
Kook

10:30  
Gottesdienst 
Kook

Sonntag,
24. Dezember
Vierter Advent

und  
Heilig Abend

16:00
Gottesdienst 
m. Krippenspiel 
Lautenschlager
18:00  
Gottesdienst 
N.N 
22:00  
Gottesdienst 
Schnabel

15:00
Familien- 
gottesdienst 
m. Posaunen-
chor a. d. En-
zenhardtplatz
Leo Schabel 

16:30
Ök. Krippen-
spiel
Bosler
18:00 
Gottesdienst 
Bosler

17:00
Festgottesdienst 
m. Krippenspiel 
u. Posaunen-
chor auf  dem 
Dürerplatz
Kook

16:00
Familien- 
gottesdienst 
m. Krippenspiel 
Langeneck
18:00
Gottesdienst 
Lautenschlager

Montag,
25. Dezember

Christfest
Einladung in die  
Versöhnungskirche

10:30
Gottesdienst 
Bosler

9:30
Gottesdienst  
mit  
Stephanuschor
Pfarrer i.R.  
Maier-Mohns

10:30
Gottesdienst 
mit  
Posaunenchor
Pfarrer i.R.  
Maier-Mohns

Dienstag,
26. Dezember

10:15 Kantatengottesdienst in der Stadtkirche
Kohler-Weiß

Sonntag,
31. Dezember
Altjahrsabend

18:30  
Gottesdienst 
N.N.

17:00  
Abendmahls-
Gottesdienst 
N.N. 

18:00 
Gottesdienst 
Bosler

16:00 
ökumenischer 
Gottesdienst m. 
Stephanuschor
Slunitschek

17:30
Abendmahls-
Gottesdienst 
Ilisei

BESONDERE GOTTESDIENSTE IM DEZEMBER UND JANUAR
Kroatenhof 
jeweils um 18 Uhr
Di 12. Dezember Helle (ev)
Di 9. Januar Helle (ev)

Seniorenheim Pasodi
Kißlingstraße 1, jeweils um 16 Uhr
Di 5. Dezember Reinkowski (kath.)
Di 2. Januar NAK

Kursana Domizil
jeweils um 10 Uhr
Di 26. Dezember Helle (ev) ök. Abendmahls-GD 
Do 18. Januar Helle (ev)

Marienstift Braike
Lenauweg 4–8, um 10 Uhr
Sa 23. Dezember  Helle (ev) Abendmahls-GD
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GOTTESDIENSTE IM JANUAR
Stadt- 
kirche

Auferstehungs- 
kirche

Luther- 
kirche 

Stephanus- 
kirche

Versöhnungs- 
kirche

Montag,
1. Januar kein Gottesdienst

Samstag,
06. Januar

9:30 Gottesdienst mit Abendmahl in der Stephanuskirche
Kook

Sonntag,
07. Januar

10:15
Gottesdienst  
Lautenschlager

10:30
Gottesdienst 
Bosler

9:30
Gottesdienst 
Kook

10:30  
Gottesdienst 
Kook

Sonntag,
14. Januar

10:15
Gottesdienst  
Lautenschlager

10:30
Gottesdienst 
Bosler

9:30
Gottesdienst 
Melchinger

10:30
Gottesdienst 
Melchinger

Sonntag,
21. Januar

10:15
Gottesdienst Neujahrsempfang 
Lautenschlager

10:00
Gottesdienst 
zur Eröffnung 
d. Vesperkirche 
Bosler

9:30
Gottesdienst 
Kook

10:30  
Gottesdienst 
Kook

18:00 NOVA  „Junge Kirche Together“-Gottesdienst - Leo Schabel
Sonntag,

28. Januar
10:15
Ök. Bibelsonntag /
Einladung nach St. Johannes

10:00
Gottesdienst 
Vesperkirche

10:30
Gottesdienst 
zum ök. Bibel-
sonntag 
Kook/ 
Slunitschek

10:30
Gottesdienst 
zum ök. Bibel-
sonntag 
Häberle/Hasart

Gottesdienste 
im Grünen
Di 26. Dezember  11 Uhr Herrenhäusle  

a. d. Bürgerseen 
Sa 6. Januar 17 Uhr Herrenhäusle 

a. d. Bürgerseen

Kinderkirche
So 10:30     Versöhnungskirche

Taizé in der Stadtkirche 
Mittwoch 24. Januar · 19:30 Uhr 
Sie sind eingeladen, die besondere Atmosphäre 

von Taizé zu genießen. Tauchen Sie mit uns ein in 
die Klänge der Lieder, in die Stille. 

Eine Veranstaltung der ökumen. Hochschulseelsorge – offen für ALLE !
Fo
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